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Cm großer deutscher 5eesieg in der Nordsee.
Mehr als 92000 Tonnen Mehrverlust auf englischer Seite.

Mf grstze englische Schiffe,
ein kleiner klreuzer sowie eine große
Anzahl Torpedobootrzerstörer und ein

Unterseeboot vernichtet.
Kuf unserer Seite der kleine Kreuzer

„Wiesbaden " und das Linienschiff
„Pommern " gesunken, der kleine
Kreuzer „Zrauenlob " und einige

Torpedoboote vermitzt.
W . T .-B - Berlin , 1 . Juni . ( Amtlich .)

Unsere Hochseeslntte ist bei einer nach
Norden  gerichteten Unternehmung am
31. Mai auf den «ns erheblich über¬
legenen Haupt teil  der englischen
Kampfflotte  gestoßen . Es entwickel¬
ten sich nachmittags zwischen SLagernk
und HornsRiff  eine Reihe schwerer, für
uns erfolgreicher  Kampfe , die auch
während der ganzen Nacht  andauerten.
In diesen Kämpfen sind, soweit bisher be¬
kannt, von uns vernichtet:  Grostkampf-
fchiff ..Warspite", die Schlachtkreuzer„Queen
Mary " u. „Jndesatigable ", 2 Panzerkreuzer,
anscheinend von der Achilles-Klasse, ein
kleiner Kreuzer, die neuen Zerstörerführer-
Schrfse „Loubnlent ", „Nestor", „Alcaster",
sowie eine grohe Anzahl von Torpedoboots-
Zerstörern und ein Unterseeboot. Nach ein¬
wandfreier Beobachtung hat ferner eine
große Reihe  englischer Schlachtschiffe
durch die Artillerie unserer Schisse, durch
Angriffe unserer Torpedobootsflottillen
während der Taaesschlacht und in der Nacht
schwere  Beschädigungen erlitten ; «. a. hat
auch das Grostkampsschiss„Marlborough ",
wie Gesangenenaussagen bestätigen, Tor¬
pedo-Treffer erhalten. Durch mehrere
unserer Schisse sind Teile der Besatzungen
untergegangener englischer Schiffe aus-
gesischt worden, darunter die beiden ein¬
zigen  Überlebenden der „Jndesatigable ".
Auf unserer  Seite ist der kleine Kreuzer
„W i e s b a d e n" während der Tagesschlacht
durch feindliches Artillerieseuer und in der
Nacht S . M . S . „Pommern " durch Torpedo-
schuß zum Sinken gebracht worden, über
das SchicksalS . M. S . „Jrauenlob ", das ver¬
mißt wird , und einiger Torpedoboote, die
noch nicht zurückgekehrt, ist bisher nichts be¬
kannt. Die Hochseeflotte ist im Lause des
heutigen Tages in unsere Häsen eingelansen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
* . **

Die junge deutsche Flotte  ist aus der ersten
wirklich großen  Seeschlacht , der größten See¬
schlacht nicht nur dieses Krieges , sondern wohl
überhaupt der ganzen Geschichte als Siegerin
hervorgegangen : sie hat über die größte
Flotte der Welt,  trotz deren gewaltigen Überlegen¬
heit, einen Erfolg allerglänzend  st er Art
davongetragen , der ihre Flagge für alle  Zeiten mit
un st erblich  ein Ruhme schmückt! Das ist die
herrliche  Siegesbotschaft dieses zweiten Juni¬
morgens ; sie wird in ganz Deutschland, bei unseren
Feldgrauen an den Fronten , bei unseren Verbündeten
den lebhaftesten Jubel und freudige Genugtuung aus-
lösen: sie wird über den ganzen Erdball hinsliegen und
den Neutralen weiter die Augen öffnen darüber , wie
es mit der englischen Weltherrschaft zur See steht. Un¬
sere Marine hat iw offener Seeschlacht  ohne
jcbe Unterstützung durch die starken Batterien Helgo-
lands der englischen Hochseeflotteeine schwere Nie¬
derlage  beigebracht : das ergibt sich aus einer Ver¬
gleichung der beiderseitigen V e r l u st e. Gewiß gibt
die erste knappe Meldung unseres Admiralstabs erst ein

vorläufiges Bild von der gewaltigen Bedeutung dessen,
was zwischen Skagerak und Horns Riff in einem Tag
und Nacht dauernden furchtbaren Ringen vorgegangen
ist; wir werden mit größter Spannung und freudiger
Erwartung den weiteren , eingehenden Berichten ent¬
gegensehen. Aber so viel steht auch schon nach der ersten
Meldung fest: Unsere Flotte hat glänzend  abge¬
schnitten gegenüber einb erheblichen Über¬
macht . Sie hat sich dieser gegenüber trotz der Über¬
legenheit des Gegners nicht nur behauptet, was an sich
schon ein großer Erfolg wäre, sondern sie hat dem
Feinde so gewaltige  V e r l u st e beigebracht im
Verhältnis zu denjenigen, die sie selber erlitten hat,
daß man wirklich mit Fug und Recht von einem
großen See siege - auf unserer  Seite sprechen
kann. Gewiß sind auch unsere Verluste schmerzlich und
bedauerlich; gerade wir hier in Wiesbaden werden es
auch schmerzlich empfinden, daß der Kreuzer, dessen
Patenstadt Wiesbaden ist — ein offenbar ganz moderner
kleiner Kreuzer, der erst während des Krieges ' vom
Stapel gelaufen sein muß — in der großen Nordsee¬
schlacht ein allzufrühes Ende gefunden hat , wir trauern
um alle diejenigen, die in dieser Schlacht von unseren
Schiffen den Ehrentod gefunden haben; hoffentlich
sind die unvermeidlichen Verluste an Menschenleben
auf unserer Seite nickst zu groß. Aber was
sind unsere  Verluste verglichen mit denjenigen der
Engländer ! Auf unserer  Seite nur ein
älteres  Panzerschiff , die „Pommern ", die noch nicht
zu den Großkampfschiffen gehörte, ein moderner kleiner
Kreuzer, die „Wiesbaden", ein älterer  kleiner
Kreuzer , die „Frauenlob ", und einige Torpedoboote —
denn diese letzten als „vermißt " bezeichneten Schiffe
, Frauenlob " und die Torpedoboote wird man doch
wohl auch als verloren anzusehen haben. Auf eng¬
lischen  Seite dagegen drei  ganz moderne Stofe«
kampfschiffe,  2 große Panzerkreuzer,  von
denen jeder noch etwas größer ist als unser eines ver¬
lorenes größere Schiff, die „Pommern ", ferner ein
Kleiner Kreuzer , und vier neue Zerstörerführerschiffe,
gegen die gemeinsam sich unsere beiden verloren gegan¬
genen Kreuzer ausgleichen dürsten. Außerdem auf e n g-
l i s che r Seite laut unserem Bericht noch „eine große
Anzahl  von Torpedobooiszerstörern und ein Unter¬
seeboot", während bei uns nur von „einigen " Tor¬
pedobooten die Rede ist. Ob die englischen Verluste
nicht noch wesentlich größer sind, können wir noch nicht
wissen: jedenfalls hat das ebenfalls ganz moderne
Großkampfschiff „M a r l b o r o u g h" (28 000 Tonnen,
aus dem Jahre 1912) bestimmt Torpedotreffer erhal¬
ten und „eine große Reihe  weiterer englischer
Schlachtschiffe"  hat -rach einwandfreier Beob¬
achtung durch unsere Artillerie bezw. Torpedowaffe
„schwere Beschädigungen"  erlitten . Ob sie alle
in ihre Heimathäfen zurückgekehrt sind, wissen wir nicht.
Auf unserer Serie ist jedenfalls unsere Hochseeflotte, ab¬
gesehen von den festgestellten Verlusten, in die Heimat¬
häfen zurückgekehrt.

Der bestimmt festgestellte M e h r v e r l u st auf
englischer  Seite beträgt demnach drei Groß-
ka m p f s chi f f e (auf unserer Serie überhaupt keines)
und ein Panzerkreuzer (den zweiten rechnen
wir gegen die „Pommern ", ebenso wie die Kreuzerver-
lnste gegeneinander), dazu noch eine erhebliche Anzahl
von Torpedobooten und ein Unterseeboot. Noch klarer
wird die Niederlage der Engländer durch einen Ver¬
gleich der Rauminhaltzahlen.

Auf englischer Seite:
Warspite >, . . . . 28 000 Tonnen,
QueenMary . . . 30 000 „
Jndesatigable . . 19000
Achillesklasse 1 . . 13 750
Achillesklasse  II . . 13 750 _

104 550 Tonnen.
Auf deutscher Seite:

Pommern . . . . 13 200 Tonnen.
Das ergibt — die Kreuzerverluste wird man, wie ge¬

sagt, kompensierenkönnen und die viel größeren englischen
Torpedobootsverluste lassen wir außer acht— auf enlischer
Seite einen M e h r v e r l u st von der u n g e h e u r e n
Größe von 32350 Tonnen!  Fürwahr ein so
herrlicher Erfolg unserer Flotte in dieser erstes von ihr
mit brennender Sehnsucht  erwarteten großen
Schlacht nach 22 Kriegsmonaten , daß wir nicht ge¬
nug des Dankes  wissen können für die Führ er
und Besatzungen  unserer prächtigen Schiffe. Wir
wußten  ja alle, was in unseren blauen Junaen steckt.

und es ist nicht das erste Mal , daß sie den Engländern
die nötige Achtung  vor unserer Marine beibringen,
— dafür bürger die Namen wie „Emden", „Möve",
, Appam ", die Ruhmestaten unserer U-Boote in allen
europäischen Gewässern, die Schlacht von Coronet und
die beiden bisherigen größeren Kreuzergefechte in der
Nordsee, bei deren letztem die englische Flotte bereits
um ganz moderne Großkampfschiffe geschwächt wurde,
gegenüber unserem Verlust des veralteten Kreuzers
„Blücher" —, aber es ist das erste Mal , daß die deutsche
Hochseeflotte,  die der verblendete Churchill „aus
ihren Rattenlöchern ausgraven wollte", hoch oben in
der Nordsee ganz ab von unjeren Küstenstützpunktenund
Helgoland , die bis dahin versteckt gehaltene,  weit
weit überlegene  englische Schlachtschiffslotte zum
Kampfe  gestellt hat. Wir hatten endlich einmal die
Hauptmacht  der englischen Flotte vor uns . Wir
können über das Ergebnis dieses Treffens froh  sein
und stolz.

*  jj . *

S . M . S . „Wiesbaden".
Wiesbaden, 2. Juni.

Anfang vorigen Jahres teilte der Staatssekretär des
Reichsmarineamts v. Tirpitz dem Oberbürgermeister mit,
daß Seine Majestät die Gnade gehabt habe, den jüngsten
Kreuzer der Maricke auf den Namen „Wiesbaden"  taufen
zu lassen; zugleich wurde das dringende Ersuchen ausge¬
sprochen, diese Mitteilung als eine streng vertrauliche zu be¬
trachten (mit Rücksicht auf die dem Feinde geheim zu haltende
Vermehrung der Flotte ). Die Stadtverordnetenversanrm-
tung hat sich mit Rücksicht hierauf in geheimer Sitzung mit
der Stiftung eines Patengeschenkes  beschäftigt , für
das 5000 M. bewilligt wurden (Tafeliilber , Bücherei für die
Mannschaften , Musikinstrumente für die Mannschaften und
zwei Bilder -für die Offiziermesse (Rathaus und Kurhaus ).
Ter Kaiser genehmigte die Stiftung ; das Marineamt bat
indes die Geschenke zurückzuhalten bis zum eingetretenen
Friedensschluß , bei dem die feierliche Übergabe von seiten der
Stadt erfolgen solle. Das Schiff wurde am 1. September
vorigen Jahres in den Dienst gestellt; das letzte Schreiben
des Kommandanten enthielt die Versicherung, daß er mit dem
Patenkinde der Stadt Wiesbaden der deutschen Flotte und
dem deutschen Namen Ehre machen werde. Dieses Wort ist
gehalten und mit deni Untergang des Schiffes und mit dem
Tode braver Offiziere und Mannschaften in siegreicher
Schlacht besiegelt worden. Ehre ihrem Andenken! Die Stadt
hat dem Kaiser und dem Herrn Staatssekretär des Reichs¬
marineamts ihr aufrichtiges Beileid telegraphisch übermittelt
und zugleich bei dem Kommando des untergegangencn
Schisses (Wilhelmshaven ) angefragt , ob sie zur Linderung
eiwaiger Not der Geretteten beitragen könne.

Der Sieg unserer Bundesgenossen.
(Bon unssvem imlitärischen Mitarbeiter .)

Nach 16 Tagen ununterbrochenen Vorwärtsstiirmens
errang unser Bundesgenosse ani 30. Mai einen glänzen¬
den Schlußerfolg . Die rtolienischen, stark befestigten
Sammel - und Operationsräume von A s i a g o und
Arsiero  sind von den tapferen Sturmtruppen er-
obert worden und daniit Eigentunl der österreichisch-
ungarischen Heeresleitung geworden. Die Bedeutung
dieses Sieges muß in erster Linie unter dem Gesichts-
punkte betrachtet werdest, daß die beiden Festungen
seit einem Jahre die Grundlinie und Ausfalls¬
pforten  der feindlichen Führung für ihre früheren
erfolgreichen Vorstöße in das Trentino gewesen sind
und hierfür zum Zwecke einer nahe bevorstehenden
großen Offensive noch wirksamer ausgenutzt werden
sollten. General Cadorna verlor  in beiden Festun-
gen von Astago und Arsiero nicht nur jede Aussicht,
siegreich in nördlicher Richtung vorzustoßen,  son-
drn jetzt auch diejenige, unter ihrem  Schutze süd-
lich davon starke Heeresmaisen heranzuziehen. Aus dem
Voralpengelände muß er die Sammel - und Entwick¬
lungsräume weiter südlich in die Tiefebene verlegen.
Der österreichische Sieg ist besonders deswegen be-
achtenswert , Werl die beiden Festungen auf einem Um¬
kreise von durchschnittlich 15 Kilometer durch drei
starke Linien schon allein im Vorfelds gesichert waren:
durch die zahlrerchen befestigten Feldstellungen auf der
Hochfläche von „Sieben Gemeinden", durch die Sperr-
festen an der Grenze selbst und endlich durch die italie¬
nische Eroberung der Höhenrücken zu beiden Seiten des
Tales von Sugana . Trotz dieses dreifachen Gürtels,
welcher ganz abgesehen von den starken äußeren und
inneren Befestigungen von Asiago und Arsiero die bei¬
den kostbaren Punkte decken, sielen sie dennoch tn die
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Hand unseres Bundesgenossen. Da auch die öster¬
reichisch-ungarischen Truppen östlich von Asiago den Ort
Gallio mit den nördlichen Höhenzügen eroberten , kann
auch das nur 8 Kilometer entfernte obere Tal von
Brenta unter Feuer gehalten werden. Die in diesem
und seitlich von ihm befindlichen italienischen Kräfte
befinden sich, wenn die Heeresleitung des Thronfolgers
t>on dem eroberten Strigno weiter östlich vorstößt, in
einer SacögaMr, so daß die Räumung  dieses Teiles
seitens der MeLener wohl zu erwarten ist. Selbst
wenn sie ftch hier noch, halten, so liegt ihre Eisenbahn
von Bassano durch das Suganatal unter dem Feuer
unseres Bundesgenossen. Westlich von Asiago breiteten
sich die Verbündeten Truppen südlich der A s s a -
Schlucht am 30. Mai noch iueiter aus und stehen somit
an der von Schio nach Norden führenden Eisenbahn,
schio selbst verlor am letzten Mittwoch durch die Er¬
stürmung des Monte Priafora den nördlichsten Schutz.
Die beiden südlichen Bergkegel liegen aus nördlicher
Richtung her bereits in dein Feuer unseres Bundes¬
genossen. Während bei Gallio  die österreichische
Linke  keine ständigen Besestigungen des Feindes mehr
vor ihrer Front hat . stehr der rechte Flügel vor diesen
genannten Sperrfesten noch in einem harten a r kille-
r i st i s che n Kampfe, dessen glücklicher Ausgang nicht
zu bezweifeln ist. Die Eroberung der befestigten
Räume von Asiago und Arsiero ist ein neuer Beweis
dafür , daß auch die stärksten inneren und äußeren Pan¬
zergürtel dann nicht mehr widerstehen können, wenn es
der angreisenden Heeresleitung gelungen ist, die nicht
minder starken befestigten Feldstellungen im Vorge¬
lände zu erobern.

Nach diesen beträchtlichen Leistungen unseres Bun¬
desgenossen ist der wesentlichste Teil der vorläufigen
Aufgaben glänzend gelöst worden. Ein italienischer
Einfall  in das T r e n t i n o ist nunmehr völlig aus¬
geschlossen. Wir müssen daher auch jetzt damit rechnen,
daß die Heeresleitung der Bundesgenossen die große
Zahl der eroberten feindlichen Stellungen für sich
a u s b a u t, eine inübselige Arbeit in einem so schwie¬
rigen Gelände. Am 16. Kampftage stehen die verbün¬
deten Truppen zwischen Gallio und Arsiero an den
Ausgangspunkten sämtlicher Täler , welche in das Tren-
tino hineinführen . Der Umstand, daß im östlichen
Teile die österreichischeGefechtslinie bereits g e -
schlossen  ist , erleichtert die Verbindung zwischen den
einzelnen Gefechtsgruppeu und spart dadurch
Kräfte , welche an anderer Stelle vielleicht, weiter west¬
lich im Kampfe mit dem hartnäckigen Gegner , gut zu
brauchen sind.

Das z a h l e n m ä ß i g e Ergebnis , welches die öster¬
reichische Heeresleitung am 31. Mai veröffentlicht, führt
uns klar vor Augen, wie stark der Feind im Gefechts-
raume zwischen Asiago und Arsiero auftrat und wieviel
er hiervon einbüßte . Bei den gemeldeten Zahlen:
30 388 Italiener , darunter 694 Offiziere , und jetzt schon
313 Geschütze, ist vor allem zu beachten, daß es sich
lediglich um Truppen vorderster Linie handelt . Setzt
inan die Gewehrstärke eines Armeekorps mit 20 000
Mann in Rechnung, so hätten die Italiener mindestens
3 Divisionen an fechtender Truppe eingebüßt . Die
G csa m t v e r l u st e können aus rund 100000
Man  n beziffert werden, das wäre ein Zwölftel des
gesamten italienischen Heeres. Der Verlust an Ge¬
schützen wird bisher in der Kriegsgeschichte nur noch
durch die Beute in Masuren  übertroffen . Im Gegen¬
satz zu Rußland verfügt Italien schon in Rücksicht auf
seine geringere Bevölkerungszahl und Heeresstärke
über nicht so große Bestände wie der östliche Bundes-
genösse. In strategischer und moralischer Hinsicht ist
das 16tägige Resultat unseres Bundesgenossen ein
ganz vorzügliches.  Wir sehen beim Feinde
überall breite Lücken, die teils überhaupt nicht, teils
nur nach langer , kostbarer Zeit sich werden schließen
lassen. . _ M.

Unlerhaltungsteil.
Königliche Schauspiele.

Mittwoch , den 3t . Mai : „Der Postillon von Long-
jumean ". Oper in 3 Akten von Ad. Adam.

Vor genau achtzig Jahren ließ der lustige Chapelou —
fo heißt der Postillon — zum erstenmal sein berühmtes „Ho,
ho, ho, so schön und froh !" ertönen , das seitdem zahllose „ge¬
feierte Tenöre " siegreich durch alle Welt trugen ! Wer denkt
da nicht an Theodor Wachtel oder Heinr . Bötel, die als
Pcstillon noch zugleich ihre eigene Geschichte sangen ! Denn
auch sie hatten erlebt , was Chapelou in der Oper erlebt : er
wird  von einem findigen Intendanten als Tenor entdeckt und
vom Kutschbock herunter — auf,die Bühne herauf geholt.
Sein junges Weibchen Madelaine hat er treulos verlassen
(das hatten aber die Wachtels nicht getan ); doch Madelaine
trifft ihn  nach Jahren unerkannt in der Hauptstadt wieder:
sie ist inzwischen durch Erbschaft reich und vornehm geworden,
und Chapelou verliebt sich von neuem in die jetzige Frau
v. Latour . Bei der Hochzeit wird er von dem eifersüchtigen
Intendanten der Bigamie angeklagt und soll schon beinahe
„gehenkt" werden, als sich's noch rechtzeitig herausstellt , daß
es kein Verbrechen ist, sich mit der eigenen Gattin — zweimal
zu verheiraten!

Das heitere Sujet , in gefälligem Rokoko-Rahmen , ist mit
anmutigster Musik durchwirkt. Einschmeichelnde Melodik,
prickelnder Rhythmus , feiner musikalischer Witz — -dabei alles
flott und elegant gearbeitet —: so verdient die Oper den Bei¬
fall, der ihr durch so lange Jahre treu blieb bis auf den
heutigen Tag, wo das französische Meisterwerkche-n in einer
gelungenen Neueinstudierung bei den Wiesbadener Barbaren
die freudigste Zustimmung fand.

Nur zwei Rollen treten musikalisch bedeutsamer hervor:
Der Postillon und sein Weibchen: sie fanden angemessene
Vertretung . Herr Favre  hatte zwar , namentlich im l . Akt,
nach mit dem leicht etwas naturalistisch berührenden Element
>n seiner Stimme zu kämpfen; aber die frisch herausge-

Wiesbabener Tagblatt.

weitere Fortschritte nördlich von
Asiago.

Weitere italienische Höhenstellungen erobert.
Bei Arsiero auf dem südlichen Posina -User

Fuß gefaßt. — 900 Italiener gefangen.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B . Wien , 1. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 1. Juni , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Unsere Stellungen in Wolhynien  standen

gestern wieder mehrere Stunden unter dem Feuer der
feindlichen Artillerre . Nachtsüber mehrfach heftiges
Borfeldgeplänkcl.

Auch an der bcssarabrschen Front  hätt die
Tätigkeit des Gegners an.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unsere im Raume nördlich von Asiago gegen Osten

vurrückendcn Kräfte haben die Gehöfte Maudriele
erreicht und die Straße östlich vom Monte Fiara
und M onte Baldo überschritten.

Östlich von Arsiero wurocn der Monte Congo
sowie die Höhen südlich von Cava und T r esch e er¬
obert.  900 Jtalincr , darunter 15 Offiziere , gefangen
genommen und 3 Maschinengewehre erbeutet . Bei
Arsiero selbst faßten unsere Truppen auf dem s ü d-
lichen Posina - User Fuß  und wiesen einen star¬
ken Gegenangriff der Italiener ab.

Ebenso scheiterten feindliche Angriffe auf die Stel¬
lungen unserer Landcsschützcn bei Chi esc (im Brand¬
tal ) und östlich des P a s s o B u o l c.

Die Nachlese im Angriffsraum ergab eine Ver¬
mehrung der gestern gemeldeten Beute auf 313 G e-
s chü tze. Unsere s o » st i g c G c s a m t b c n t e ist noch
nicht völlig zu übersehen Bisher wurden 14 8
M as chi n c n g e w e h r e, 32 Minenwerfer , 6 Kraft-
Wagen, 600 Fahrräder und sehr große Munitions-
mrngen , darunter 2250 schwerste Bomben , eingcbracht.

Siidöftlirfier Kriegsschauplatz.
Keine besondere Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f r r. Feldmarsckallrutnant.

*

Salandra im Hauptquartier.
W. T.-B. Bern , 2. Juni (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Dem „Secolo" zufolge ist Salandra  ins Hauvtguartiec
abgereist, um mit dem König und Cadorna  zu kon¬
ferieren . S o n n i n o hat gestern die Botschafter Barröre
vnd später Rennel R o d d auf der Konsulta empfangen.

zortsetzung der ArtillenekSmpfe an
der Maar.

französische Gegenangrifse gegen den
„Toten Mann " und die Caurettes -Höhe. —
Abweisung eines seindlichen Vorstoßes am
Doiransee . — Die ersten Serben wieder

gefangen genommen.
D«r Tagesbericht vom 1. Juni.

W . T.-B . Großes Hauptquartier,  1 . Juni.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördllch und südlich von Lens  herrschte auch

gestern lebhafte Artillerietätigkeit.
Links der Maas  setzten die Franzosen abends

erhebliche Kräfte zum Angriff gegen den „Toten
Mann " und die Caurettes -Höhe an. Am Südhange

schmetterten Töne seines „hohen ABC" verfehlten doch nicht
ihre zündende Wirkung : das Postillons -Lied wurde stürmisch
dacapo verlangt ! Da eine Wiesbadener Polizeiverordnung
„das laute Peitschenknallen innerhalb des Stadtberings " ver¬
bietet, so knallte Herr Favre zu seinem Lied nur ganz leise —
was ihm auch nicht weiter schwer zu fallen schien. Nun , die
Peitsche dürfte -unbeschadet- auch ganz foribleiben : das
Orchester illustriert die Stelle hinreichend. Wichtiger erschien,
daß der Sänger im weiteren Verlauf der Oper durch eine
sorgsamere Behandlung seiner hübschen stimmlichen Mittel,
namentlich des Falsetts , angenehm überraschte: so im 2. Akt
in der „Aäubchen-Arie" mit ihrem feinen koloristischen Zierat
oder im Andante des folgenden Duetts , wo sich eine kunst¬
fertige Geschmeidigkeit des Organs offenbarte . Mit seiner
einnehmenden Persönlichkeit — der ernste Napeleonische Ge¬
sichtsschnitt leiht ihr eine Besonderheit — und dem lebendig
bewegten Spiel wußte sich Herr Favre als frohmutiger
Postillon wie als übermütiger Opern -Stern mit Erfolg zu
behaupten . Auch Frl . B o m m e r bewährte von neuem ihr
musikalisches und theatralisches Geschick. Ihre gesangliche
Durchführung ließ ein fleißiges und findiges Studium er¬
kennen. Als „Madelaine " gab sich die Künstlerin mit herz¬
hafter Frische und Schalkheit, entfaltete als ,Jrou v. Latour"
eine liebenswürdige Grazie und Koketterie, und zeigte sich,
im 3. Akt, in der von echter Situationskomik getragenen
Duett -Szene , wo beide Charaktere gleichzeitig eingreifen , als
eine sehr schlagfertige Bühnenvirtuosin . Sie gefiel allgemein.

„Es gibt gar keine kleinen Rollen" — pflegte ein alter¬
fahrener Theaterdirektor zu mahnen . Das gilt auch von der
Rolle des „Intendanten v. Corcey", die nicht große Ansprüche
erhebt und doch „wohl versehen sein will". Herr Reh köpf
prägte die Figur in humoristischer Weise scharf und treffend
aus . Auch Herr v. S che n ck als „nuancenreicher Bijou " —
der breitspurige Freund und Begleiter Chapelous — befand
sich ganz im richtigen Fahrwasser : die amüsante „Tonleiter-
Arie", das Angst-Terzett „Gehenkt, gehenkt!" — und dazu
all die guten schlechten Witze: hier verfehlte keine „Nuance"
ihr Ziel ! Chor  und Orchester  hielten sich vorzüglich:
und unter Herrn R o t h e r s Direktion nahm die Aufführung
glücklichen Verlauf . Merkwürdig nur , daß es auch diese Neu¬
heit ähnlich wie „Barbier von Bagdad" uird „Falstaff " erst
jetzt zu sehen gibt, wo die geehrten Abonnenten — das Nach¬
sehen haben. O. D.
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des „Toten Manne  s " gelang cs ihnen in etwa
4 0 0 Meter  Ausdehnung rn unserem vordersten
Graben Fuß zu fassen.  Im übrigen sind mehrfache
feindliche Anstürme unter den schwersten Verlusten a b-
geschlagen.

Rechts der Maas wurden die Artillerie-
k ä mp  f e fortgesetzt

Östlich von O b e r s r p t drang eine deutsche E r-
kundungsabtetlung  m etwa 350 Meter Breite
und 300 Meter Tiefe in die französische Stellung ein
und kehrte mit Gefangenen und Beute zurück.

Ein englischer Doppeldecker  wurde west¬
lich von Cambrai im Lustkampf abgeschosien. Die In¬
sassen (Offiziere ) sind verwundet gefangen genommen.

Im französischen Tagesbericht vom 29. Mai , 3 Uhr
nachmittags , wird behauptet , am 28. Mai seien fünf
deutsche Flugzeuge  durch bte Tätigkeit der fran¬
zösischen Flieger und Abwehrgeschütze vernichtet wor¬
den. Wir beschäftigen uns seit langem nicht mehr mit
der Richtigstellung feindlicher Berichte, möchten in die¬
sem Falle aber, wo es sich nm die Leistungsfähigkeit der
jnngen Fliegerwasfc handelt , doch bemerken, daß weder
an dem genannten Tage , noch in der vorhergehenden
Woche überhaupt irgend ein  deutsches Flugzeug
durch feindliche Einwirkung verloren gegangen ist.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Ein schwacher feindlicher Angriff au der Südspitze

des Doiransees  wurde abgewiesen . Bei B r e st
(nordöstlich des Sees ) wurden Serben in englischer
Uniform gefangen genommen.

Oberste Heeresleitung.

Der Nrieg gegen Rußland.
Der Kaiser im Hauptquartier Oft.

Se . Majestät der Kaiser hat dieser Tage im Haupt-
auartier des Oberbefehlshabers Ost geweilt. Bei dem
Begrüßungsmahl ergriff Generalfeldmarschall von
Hindenburg  das Wort zu folgender Ansprache:

Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät lege ich, zugleich
im viamen der mir anvertrauten Truppen , ehrerbietigsten Danl
dafür alleruntertänigst zu Füßen , daß Allerhöchstdieselbe uns die
hohe Ehre und Freude bereitet , einige Tage in unserer Mitte im
Osten zu weilen. Eure Majestät ! Wir sind schlichte Soldaten , denen
es nicht gegeben ist, die Gefühle in viele und beredte Worte zu
kleiden. Aber das kann ich Eurer Majestät versichern, daß der alte
Wahlspruch mrserer Väter : „Vorwärts mit Gott für
König und Vaterland , für Kaiser und Reich !" fest
in unsere Soldatenherzen eingeprägt ist. Er war bisher die Richt¬
schnur für unser ganzes Denken und Handeln und soll es bleiben
bis zum letzten Atemzug. Das geloben wir in dieser Stunde und
bitten zugleich, alle unsere unbegrenzte Liebe, Treue , Dankbarkeit
und Ehrfurcht , die wir für unseren Allergnädigsten Kriegsherrn
empfinden, kurz in dem Ruf zusammenfassen zu düffen : Unser
Prenßenkönig , des Deutschen Reiches Kaiserliche Majestät , Hurra!

Se . Majestät der Kaiser  erwiderte darauf:
Mein lieber Feldmaffchall! Ich danke Ihnen für die soldatischen

Worte , mit denen Sie mich begrüßt haben. Ich bin hierher nach
der Ostfront gekommen, um Ihnen und den Armeen des Ostens
meinen Dank für die großen Taten des vorigen Jahres,
für das stille und brave Ausharr en im letzten Winter
und während der heißen Kämpfe der diesjährigen März -Offensive
des Gegners auszusprechen. Wir kämpsen gegen eine Übermacht.
Das ist uns nichts Neues . Schon der große König ist uns hierin
mit glänzendem Beispiel vorangegangen . Die Vorsehung  hat
es jetzt wieder so gewollt, und das war gut. Denn dadurch wurden
wir gezwungen, uns zu ganz besonderen  Taten und Leistungen
aufzurasfen . Meine Armeen werden auch jetzt siegreich durch¬
halten  und uns mit Gottes Hilfe einen ehrenvollen
Frieden  erringen , so, wie wir ihn uns wünschen. Ihnen aber,
nrcin lieber Feldmarschall, hat die Vorsehung in diesen Kämpfen
das Große beschieden, die Provinz Ostpreußen vom Feinde zu be¬
freien und unsere Massen weit in Feindesland hineinzutragen . Das

Aus Kunst und Leben.
* Anna Schramm ff. Berlin - Steglitz,  1 . Juni.

Die königliche Hoffchauspielerin o.  D . Anna Schramm  ist
heute morgen gestorben. Anna Schramm ist am 8. April 1840
in Reichcnberg in Böhmen als Tochter des Künftlerpaares
Nikolaus und Henriette Schramm geboren. Ihre schau-
>pielert,che Begabung wurde früh erkannt . Ihre erste Aus¬
bildung erhielt sie von ihrer Mutter und von dem bekannten
Schwankdirektor Roderich Benedix. Neben ihrer schauspiele¬
rischen Ausbildung hatte sie Gesangstunde bei Franz Abt in
Braunschweig, dem Komponisten vieler populär gewordener
Lieder. Itachdem sie die Absicht, Sängerin zu werden, wegen
eines mißglückten Debüts in Köln ausgegeben hatte , trat sie
1855 in Dessau ihr erstes Engagement als Schauspielerin an.
ging 1857 nach Königsberg, war 1858 bis 1859 am Theater in
Hamburg und kam 1861 an das Wallnerthoater in Berlin,
wo sie eine der Haupfftützen der alten Berliner Posse, die
dieses Theater pflegte, wurde. 1867 bis 1870 war sie Mit¬
glied des Friedrich-Wilhelmstädtischen Theaters in Berlin,
gab dann längere Zeit jedes feste Engagement auf , und ging
auf Gastspielreisen. Während dieser Zeit spielte sie allein
siebenzigmal in Wien. 1876 hatte sie sich verheiratet und
sich vorübergehend vom Bühnenleben zurückgezogen, nahm
aber 1880 ihre Bühnentätigkeit wieder auf . 1888 bis 1890
wurde sie wieder dem Berliner Wallner -Theater verpflichtet
und spielte in dieser Zeit ihre alten Rollen, 1892 kam sie an
das Königliche Schauspielhaus in Berlin , wo sie das Fach
der „Komischen Mutter " übernahm . Nachdem sie sich hier in
zwei Jahrzehnten durch ihre innerliche Kunst, durch ihren
trockenen Humor und durch ihr reiches parodistisches Talent
den Namen der ersten Vertreterin ihres Faches erworben
hatte , zog sie sich 1913 in das Privatleben zurück. Ihre
Hauptrollen waren die Amme in „Romeo und Julia " und
Daja in Lessings „Nathan ". — Der „Berl . Lok.-Anz." sagt:
Nun ist auch die einzige Künstlerin nicht mehr, die so wunder¬
voll den Übergang aus dem alten , gemütlichen, lustigen Berlin
der 60er Jahve des vorigen Jahrhunderts in dem hastigen
Getriebe der Reichshauptstadt gesunden hat. Die einst popu¬
lärste Vertreterin des Berliner Künstlertums war eine
Bühmin , ihr Berlinisch hatte einen leichten sächsischen Ein¬
schlag, das erhöhte wohl noch die Komik ihres Wesens. Aber
ihre Komik schöpfte aus der Natur , aus dem Menschlichen.



-r ». 856 . Freitag , 2 . Juni 1916.

tft Ihr Berdienst , und dessen wird sich das deutsche Vaterland
stets bewußt sein. Ich aber , als Jbr Kriegsherr und Ihr König,
danke Ihnen von Herzen für diese Taten , die Ihnen für immer
unvergessen bleiben svllen. überall in deutschen Landen, in Ost und
West, in Nord und Süd , sieht man die Verehrung für Sie . Sie
sind zu einem Nationalheros des deutschen Volkes
geworden. Der Name Hindenburg hat schon heute einen sagen¬
haften Klang;  wo er genannt wird, da blitzen die Augen
und da leuchten die Gesichter  von jung und alt . Und
darum fordere ich alle Anwesenden auf . sich mit mir in einem drei¬
fachen Hurra auf den Generalfeldmarschall zu vereinigen.

W - T .-B- Berlin , 2. Juni . (Nichtamtlich.) Se . Mas . der
Kaiser hat sich nach dem Besuch im Hauptquartier des Oberbefehls¬
habers Ost nach M i t a u begeben. Unterwegs ließ der Kaiser sich
in Gegenwart des Generalseidmarschalls v. Hindenburg und seines
Stabschefs Vortrag über die Verwaltung des besetzten
Gebietes  halten . I » Mitau wurde Seine Majestät von den
Truppen und der herbeigeströmten Bevölkerung begeistert begrüßt.
Im Gelände jenseits der Aa besichtigte der Kaiser Abordnungen der
an der Dünafront stehenden Truppen , begrüßte sie mit einer kurzen
Ansprache und verlieh Eiserne Kreuze. Später besuchte der Kaiser
noch das alte herzogliche Schloß, das Ritterschaftshaus und die
Trinitatiskirche , wo er sich den Präsidenten des kurländischen
Konsistoriums,  Geueralsuperintendenten B e r n e w i tz, und
Herren des Landes vorstellen ließ.

W . T .-B. Berlin , 2. Juni . (Nichtamtlich.) Berichte aus dem
Osten erzählen von der Reise des Kaisers in das Hauptquartier Ost.
Die Nachricht von feinem Kommen war dort erst in letzter Stunde
eingetroffen. Aber trotzdem hatte der Ort reichen Fahnen - und
Blumenschmuck angelegt. Ani Bahnhof unisaßten riesige Flaggen-
maste den Zugang zur Stadt , welcher durch eine stattliche Triumph¬
pforte führte . Im Abendsonnenscheinlies der Hofzug unter Kanonen¬
donner ein. Der Kaiser wurde von Gcneralscldmarschall v. Hindeu-
bürg und seinem Stabschef Generalleutnant v. Ludendorff emp¬
fangen ; eine Landsturmkompagnie erwies die Ehrenbezeigungen; ein
Truppenspalier säumte den Weg vom Bahnhof bis zum Sitze des
Oberkommandos ; hinter ihm drängte sich die Bevölkerung, welche
den Kaiser mit lebhaften Kundgebungen empfing.

Eine russische Falschmeldung.
W . T.-B. Berlin , 2. Juni . (Nichtamtlich.) Von russischer

und englischer Seite wird die Nachricht verbreitet , dah die
deutschen Dampfer „Pera ", „Hebe" und „Worms " in der
Ostsee versenkt  worden seien. Wir sind zur Mitteilung
der Erklärung ermächtigt, daß die Nachricht frei erfun¬
den  ist.

*

Die russischen Parlamentarier in Turin.
W. T.-B. Turin , 2. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht.

Agenzia Stefani .) Die russischen Parlamentarier trafen am
Donnerstag von Lyon hier ein. Sie wurden von den Ver¬
tretern der Behörden, Senatoren , Abgeordneten und einer
grctzen Volksmenge begrüßt . Protopoff  dankte für den
warmen Empfang.

Der Krieg gegen England.
Die durchaus ablehnende Haltung des eng¬
lischen Kabinetts gegenüber der deutschen

Friedensbereitschast.
Asquiths Antwort auf eine Anfrage im Unterhaus.
W. T.-B. London» 2. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .) Be¬

züglich der Erklärung des deutschen Reichskanzlers in der
Note Deutschlands an die Vereinigten Staaten , dah zweimal
inl Laufe der letzten Monate Deutschland der Welt seine Be¬
reitschaft k'.'.ndgegeben hat, Frieden  zu schließen auf einer
Basis , welche seine Lebensintercssen  sichert, und daß
es nicht Deutschlands Schuld sei, wenn der Friede Europa
noch vorenthalten bleibe, richtete der Abgeordnete M a r kh a m
in, Unterhaus folgende Frage an Asqutth : „Sind die
Alliierten bereit , sich der guten Dienste neutraler Staaten zn
bedienen, um Deutschland bestimmte Bedingungen
mitzuteilen , unter welchen sie Frieden schließen wollen, mit
der Voraussetzung, daß Deutschland bereit wäre , zur selben
Zeit und auf demselben Wege den Alliierten bestimmte Be¬
dingungen mitzuteilen , unter denen es gewillt wäre , Frieden
zu schließen?" — Asqutth  erwiderte , daß Grey bereits
öffentlich eine Erklärung über das Friedensthema abgegeben
habe. Es sei nichts in der Erklärung des deutschen
Kanzlers vorhanden, was zeigen würde, daß Deutschland be-
reit sei, Friedensbedingungen in Betracht zu ziehen, die die
Jntereffen der Alliierten sowie den künftigen europäischen
Frieden sichern würden . Er glaube nicht , dah er nützlicher¬
weise der Greyschen Rede in der letzten Woche etwas hinzu¬
fügen könne.
Bewaffnete feindliche Dampfer im Atlantik.

W. T.-B. Berlin , 2. Juni . (Amtlich.) Eines der kürz¬
lich von einer Unternehmung im Atlantik zurückgekehrten
deutschen Tauchboote versuchte am 2. Mai in der Nähe von
Luessant  einen etwa 3000 Tonnen großen Frachtdampfer
ohne neutrale Abzeichen durch Warnungsschüsse anzuhaltea.
Der Dampfer eröffnete  darauf nach wenigen Minuten
das Feuer  aus einem etwa 5-Zentimeter -Kaliber großen
Heckgeschütz. Das deutsche Tauchboot konnte sich durch Ab¬
lauf mit hoher Fahrt in Sicherheit bringen , es gelang ihm
aber später nicht, an den mit Zick-Zack-Kurs laufenden
Dampfer wieder herangezukommen. — Am Nachmittag des
nächsten Tages folgte dasselbe Tauchboot einem größeren
Dampfer  und schoß  auf große Entfernung einen War¬
nungsschuß ab, um diesen zum Stoppen zu veranlassen. Der
Dampfer eröffnete  darauf sofort das Feuer  aus einem
Geschütz von etwa 12-Zentimeter - bis 15-Zentimeter -Kaliber.
Das Tauchboot lief mit hoher Fahrt fort.

Eine amtliche Statistik über den englischen
Postraub

veröffentlicht die „Deutsche Juristen -Zeitung ". Es ist ihrem
Schriftleiter von zuständiger Seite ein bisher noch nicht be¬
kanntgewordenes Verzeichnis übergeben worden, das sich auf
Briefposteu im deutsch-überseeischen Postverkehr, die von briti¬
schen Behörden beschlagnahmt worden sind, bezieht. Rach dieser
.Statistik sind folgende Fälle seit Dezember 1915 festgestellt
worden:

A. Verkehr mit den Vereinigten Staaten von Amerika:
a) ausgehend:

1 auf niederländischen Schiffen beschlagnahmt 6099 Brief-
Posten,

2 auf dänischen Schiften beschlagnahmt 772 Briefposten,
b) ankommend:

1. auf niederländischen Schissen beschlagnahmt 1181 Brief¬
posten,

2 . auf dänischen Schiffen beschlagnahmt 1344 Briefposten,
3. auf norwegischen Schiften beschlagnahmt 239 Briefposten.

K-resv«oener Gagviarr.
B. Verkehr mit Spanien , Portugal und Südamerika,

a ) ausgehend:
Auf niederländischen Schiften beschlagnahnit 4643 Briefposteu,

b) ankommend:
auf niederländischen Schiften beschlagnahmt 1715 Briefposten.

C. Verkehr mit Niederländisch-Jndien:
a) ausgehend :.

Auf niederländischen Schiffen beschlagnahmt 245 Briefposten,
b) ankommend:

auf niederländischen Schiften beschlagnahmt 213 Briefposten.
Diese zum erstenmal der Öffentlichkeit übergebenen

Zahlen bezeichnet Reichsgerichtsrat Reukamp in einem Aufsatz
„Über den englischen Postraub im Lichte des Völkerrechts"
als einen neuen Beweis für die gröbliche Verletzung
des Völkerrechts  durch England . (W. T.-B.)

Vertagung des englischen Unterhauses.
W. T.-B. London, 2. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Das Unterhaus ist bis zum 2 0. Juni  vertagt worden.

Oer Krieg der Türkei.
Türkische Offensive im Raukasus.

Die Russen zum Rückzug gezwungen.
W . T.-B . Konstantinvpel , 1. Juni . (Nichtamtlich .)

Amtlicher Bericht:
An der Irak front  keine Veränderung.
An der Kaukasussront  auf dem rechten Flügel

kein Ereignis , abgesehen von unbedeutendem Jnfan-
tcriefeuer . Die Offensive,  die wir am 30. Mai,
morgens , aus der allgemeinen Richtung Tusladers und
Mamachatun gegen die russischen Stellungen 8 Kilo¬
meter westlich, b Kilometer südlich und 18 Kilometer
südöstlich Mamachatun in einer Ausdehnung von 30
Kilometern unternahmen , war von Erfolg gekrönt. Da
diese Operationen fast überraschend durchgcführt wur¬
den, waren die Russen gezwungen , sich in diesem Ab¬
schnitt z u r ü ckz u z i c h e n, teils nach Osten, teils nach
Nordosten , ohne das; cs ihnen an mehreren Stellen ge¬
lang , irgendwelchen Widerstand zu leisten und mit
dem Ergebnis , daß die Ortschaft Mamachatun von
n n s b e s e tzt wurde. Die Angriffe , die die Russen
mit einem Teile ihrer Streitkräste als Erwiderung auf
unsere Offensive im Abschnitt von Tschoruk und auf
dem linken Flügel unternahmen , wurden nach heftigem
Artillerie -, Infanterie - und Bombcnkampf zurück¬
gewiesen.

Ein Monitor und zwei Torpedoboote des Feindes
bombardierten aus einiger Entfernung mehrere offene
Dörfer auf dem westlichen Teile der Insel Krusten.
Einige Häuser wurden dadurch leicht beschädigt, ein
Bauer verwundet.

Aus den übrigen Fronten kein wichtiges Ereignis.
20 Rilomeler Rückzug der Russen an
der Stelle des türkischen Vorstotzes in

nordwestlicher Richtung.
W . T.-B . Konstantinopel , 2. Juni . (Nichtamtlich .)

Das Hauptquartier teilt mit:
An der Jraksront  keine Veränderung . Ein

Militärflieger  griff im Abschnitt vou Fclahie
zwei feindliche Flugzeuge an und zwang sie durch
Msschinengcwehrfeuer zur Larrduug.

An der K a u ka s u s f r o n t am rechten Flügel un¬
bedeutende Patro uill e n gefechtc.  Im Zentrum
liest der Feind infolge unseres am 30. Mai gegen fernen
linken Flügel gerichteten Angriffs seine Stellung v all¬
st ä n d i g i m S t i ch, um sich 2 0 Kilometcr  in
nordwestlicher Richtung zu' ückzuziehen. Unsere Trup¬
pen verfolgten den Feind . Aus dem linken  Flügel
wiesen wir einen überraschenden Angriff leicht zurück,
den der Feind gegen unsere Stellungen versuchte. Auf
einem Fluge über die Insel Jmbros und Mavro beqeg-.
ncte eines unserer Flugzeuge einem feindlichen Tor¬
pedoboot , auf das es Bomben abwarf, von denen zwei
ihr Ziel trafen . Sonst ist die Lage unverändert.
Zur Verfchwörunq gegen den Sultan von

Ägypten.
IV. T.-B. Kairo, 2. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .) Sham-

seldin und Helbawi sind der Verschwörung  zur Er¬
mordung des Sultans von Ägypten schuldig bestunden und
zum Tode verurteilt worden.

Der Krieg über § ee.
Allmähliche Räumung des südwestlichen

Grenzgebietes von Deutsch-Ostafrika.
Übertreibungen im englischen Bericht.

W. T.-B. London, 2. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .)
General N o r t h e y , Oberbefehlshaber der von Süden her
gegen Deutsch-Ostafrika vorrückenden britischen Streitkräfte,
drahtet , daß seine Truppen den Feind gezwungen haben,
Neu - Langenburg  zu räumen . Sie besetzten die Stadt
und erbeuteten große Mengen Munition und Lebensmittel-
Vorräte aller Art . Die feindliche Besatzung, die Name Ma
(23 Meilen ostnordwärts Abercron) 'besetzt hält , ist einge¬
schlossen. (Notiz des W. T.-B.: Diese Meldung ist die Fort¬
setzung der am 30. Mai eingetroffenen , über das Vordringen
der englisch-südafrikanischen Streitkräfte über die Südwest-
grenze Deutsch-Ostaftikas zwifchen dem N h a s s a - und
Tanganjika - See.  Da die dort stehenden deutschen
Grenzschutzabteilungen infolge der Inanspruchnahme der
Schutztruppe auf fünf  verschiedenen Kriegsschauplätzen dem
Gegner an Zahl und Hilfsmitteln sehr unterlegen  sind,
muß mit der allmählichen Räumung des Grenzgebietes ge¬
rechnet werden. Es scheint jedoch wenig wahrschein¬
lich,  daß bei der Räumung von Neu-Langenburg , das
übrigens keine Stadt , sondern nur eine Regierungsstation ist,
dem Gegner große Mengen Munition und Lebensmittel in
die Hände gefallen sein sollten. Bei dem über kurz oder lang
zu erwartenden Angriff und der grenznahen Lage der Station
dürften wohl alle Vorräte schon vorher in Sicherheit gebracht
worden sein. Die englische Berichterstattung bat es offenbar
für nötig erachtet, durch diesen Zusatz der Besetzung der
Station eine erhöhte Bedeutung  anzudichten . Der in
der Meldung genannte Namen ist hier unbekannt , es kann sich
also nur um ein unbedeutendes Negerdorf handeln .)
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Die Ereignisse auf dem Balkan,
Eine französische Meldung ans Mazedonien.

W.  T.-B. Saloniki , 2. Juni . (Nichtamtlich. Agence Havas .j
Die Franzosen haben vorgestern nachmittag P o r o j besetzt.

Oie Neutralen.
Stimmen zu Wilsons Friedensrede.

W. T.-B. New Aork, 2. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt. Durch Funkspruch vom Vertreter des W. T.-B.) Die
Zeitungen billigen die allgemeinen Beweggründe, aus denen
Wilsons Rede vom Samstagabend hervorging. Viele jedoch
betrachten die Anregung, die Vereinigten Staaten möchten in
eine Verbindung von Staaten eintreten , als mit der natio¬
nalen Politik im Widerspruch stehend. Eine Meldung der
„World" aus Washington besagt, daß die Rede Wilsons die
Friedensaussichten  der kriegfiihrenden Völker b e -
trächtlich vorwärts gebracht  habe und der Friedens¬
sache einen allgemeinen und mächtigen Anstoß gab. — Untei
der Überschrift „Wilsons Friedensrede in Lonüon willkommen
geheißen" gibt „Sun " an hervorragender Stelle die günstige
Besprechung der „Daily News" über die in der Rede Wilsons
enthaltenen Möglichkeiten wieder.
Der holländische HetzblattrednkturSchröder

abermals freigesprochen.
W. T.-B. Amsterdam, 2. Juni . (Nichtamtlich.) Der

Chefredakteur Schröder  vom „Telegraas " wurde vou. freut
Berufungsgericht von der Anklage der Berletzuug brr hollän¬
dischen Neutralität durch zwei Zeitungsartikel f r e i ge¬
sprochen.  Das Gericht hielt zwar in einem Falle in einem
um 28. März erschienenen Artikel das Vergehen für erwiesen,
enthob den Angeklagten aber aller Rechtsfolgen.

Oberst Müller , der Schriftleiter des
«Berner Bund", gestorben.

W. T.-B. Bern , 2. Juni . (Nichtamtlich.) Am 31. Mai,
nachmittags , ist der Schriftleiter des „Bund ". Oberst Karl
M ü l l e r , gestorben, der während des gegenwärtigen Krieges
wiederholt als Kriegsberichterstatter an der deutschen Frontwar.

Zur Aufnahme von kranken Kriegs¬
gefangenen in der Schweiz.

W. T.-B. Konstanz, 2. Juni . (Nichtamtlich.) Der Trans¬
port der kranken Kriegsgefangenen noch der Schweiz ist nun¬
mehr vorläufig abgeschlossen. Insgesamt wurden im Monat
Mai 9647 Franzosen , Belgier und Engländer über Konstanz
in die Schweiz transportiert . Als Austausch gegen die in
diesen Tagen in der Schweiz abgelieferten Engländer sollen
in der nächsten Zeit noch einige deuftche Kriegsgefangene
nach Deutschland  ausgeliefert werden.

Keine Vergiftung des chinesischen
Präsidenten.

W. T.-B. Berlin , 2. Juni . (Nichtamtlich.) Die hiesige
chinesische Gesandtschaft meldet : Das Auswärtige Amt in
Peking teilt mit , daß die Meldung aus Tokio über die Ver¬
giftung deZ Präsidenten Duanschikai frei erfunden ist

Aus den verbündeten Zinsten.
Graf Tisza über die Friedensmöglichkeiten.

Br>  Berlin , 2. Juni . (Zens. Bin .) Der Berichterstatter
des „B. T." hatte in Budapest eine Unterredung mit dem
ungarischen Ministerpräsidenten Grafen Tisza.  Zweifellos,
so sagte der Ministerpräsident , haken sich die objektiven
Friedeilsbedingungen , die aus unserer Seite schon seit langem
gegeben waren , in den letzten Monaten verstärkt.  Das
letzte, was wir in dieser Beziehung vielleicht noch wünschen
können, vollzieht sich in diesen Tagen : die Vertreibung der
Italiener vom Boden der österreichisch-ungarischen Monarchie.
Auch in feindlichen  Ländern ist insofern ein Fort¬
schritt  zu verzeichnen, als man nicht mehr von der Zer¬
trümmerung Deutschlands und von der Auf¬
teilung . Österreich - Ungarns  spricht . Daß die sub¬
jektiven Vorbedingungen des Friedens gegeben werden, ist aus
den jüngsten Erklärungen Poincares  und Sir Edward
Greys  sticht zu erkennen, obwohl auch ich nicht sehe, auf
welche Momente unsere Gegner heute ihre Hoffnungen noch
setzen. Denn die Erwartungen , die sie auf den Eintritt
Italiens , die Stellungnahme Rumäniens und der Vereinigten
Staaten auf ihre Balkanaktimi gesetzt haben, waren irrig.
Rach wie vor hängt es a u s s chl i e ß l i ch von unseren Fein¬
den ab, wann der Friede wiederhergeftellt sein wird. Wir
haben von dem Augenblick, da wir die aggressiven  Ab¬
sichten unserer Gegner vernichtet  haben , aus unserer
Friedensbereitschast kein Hehl gemacht. Wo Österreich-
Ungarn die Sicherheit  für einen Frieden suchen muß,
zeigt die Geschichte dieses Krieges.

Der Reichskanzler in Süddeutschland.
W. T.-B. Stuttgart , 2. Juni . (Nichtamtlich.) Der Reichs¬

kanzler reiste am Mittwoch, um 12,25 Uhr. nachdem er zuvor
beim Ministerpräsidenten Dr . v. Weizsäcker gefrühstückt hatte,
nach Karlsruhe ab.

W. T.-B. Karlsruhe , 2. Juni . (Nichtamtlich.) Der Reichs¬
kanzler v. Bethmann -Hollweg ist am Mittwoch gegen 2i/2 Uhr
mit dem fahrplanmäßigen V-Zug hier eingetroffen . Im Lause
des Nachmittags wurde er von dem Großherzog empfangen;
auch die Großherzoginnen Hilda und Luise empfingen den
Reichskanzler.

rinic. Darmstadt , 2. Juni . Der Reichskanzler v. Beth-
mann -Hollweg kam gestern nachmittag 5,30 Uhr mit dem fahr¬
planmäßigen Zuge im besonderen Salonwagen hier an und
wurde am Bahnhof durch den Staatsminister b. Ewald  und
den Kammerherrn des Grotzherzcgs, Oberststallmeister von
R i e d e s e l , empfaiigen. Der oberste Reichsbeamtc trug
kriegsmäßige Uniform. In seiner Begleitung befand sichu. a.
sein Schwiegersohn, der Legationsrat Graf v. Zech Nach
kurzer Begrüßung ging die Fahrt zunächst nach dem Minister-
Hotel des Staatsministeriums in der Neckarstcaße, wo eine
längere Besprechung statftand ; hieran schloß sich ein Besuch
bei dem Groß Herzog  im Neuen Palais . Dort schloß eine
iveitere Aussprache und hierauf eine kleine Galatasel zu
15 Gedecken an, der außer der Grohherzozin auch die
Minister beiwohnten. Um 10,30 Uhr fuhr der verantwortliche
Leiter der Geschicke des deutschen Volkes mit dem fahrplan¬
mäßigen Zuge wieder nach der Reich-Hauptstadt.
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Unsere türkischen Gäste.
Die türkischen Abgeordneten bei Krupp.

Die türkischen Abgeordneten besichtigten am Mittwoch¬
nachmittag bei der Firma Krupp die Anlagen der Gnßstahl-
fabiik, insbesondere das Panzerwerk,  die Werkstätten
der Geschohfabrikation, den Tiegelstahlschmelzban und die
großen Kanone .rwerksMten . Hieran schloß sich eine Rund-

Jn Bremen.
W. T.-B. Bremen , 2. Juni . (Nichtamtlich.) Drc türki¬

schen Abgeordneten sind mittags von Essen hier einoetrofsen
und aus dem Bahnhof von einem Vertreter des Senats und
dem türkischen Konsul begrüßt worden. Nach einem Frühstück
ine Hotel besuchten sie oen Präsidenten des Senats und be¬
sichtigten das Handelsmuseum . Abends fand ein Empfang
im Rathaus  statt und dargn anschließend ein Festessen im
neuen Festsaal , wobei herzliche Ansprachen zwischen dem
Präsidenten des Senats und Huffein Djohid-Bei, dem Führer
der tückischen Abordnung, gewecbselt wurden.
Staatssekretär Delbrücks Abreise von Berlin

Berlin , 2. Juni . (Jens . Mn ) Rach einer Meldung der
„33. Z." wird Staatssekretär Delbrück  am Samstag Berlin
verlassen und sich zu einem sechswöchigen Kurgebrauch nach
Neuenahr  begeben , um alsdann nach Jena überzusiedeln,
fahrt durch die Stadt.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vis Zleischversorgung der Nur- und Badeorte
gesichert.

Die Reichsfleischstellehat die Versorgung der Kur - und
Ladeorte mit Fleisch für die Mvnalc Juni , Juli und August
nunmehr sichergestellt. Unter Zugrundelegung der vor¬
jährigen Besuchsziffern,  einer durchschnittlichen
Aufenthaltsdauer und einer dem Verhältnis der Versorgung
der übrigen Bevölkerung entsprechenden Fleischmenge ist bte
auf die einzelnen Bundesstaaten und preußischen Provinzen
entfallende Gesamtmenge festgestellt und diesen mitgeteilt . Die
Deckung dieses übrigens für die Ernährung der Gesamtbe¬
völkerung n i cht ins Gewicht fallenden Bedarfes hat auS den
für die einzelnen Staatsgebiete und Regierungsbezirke fest¬
gesetzten Schlachtungen zu erfolgen. Als Ersatz hierfür ist
den Bundesregierungen und preußischen Regierungsbezirken
die entsprechende Menge Gefrierfleisch von der Reichsflersch-
stelle überwiesen worden. Den Gemeinden, aus denen die
Reisenden stammen, braucht daher kein Abzug gemacht zu
weiden . Das Fleisch, das auf die Reisenden an ihrem
Heimatsorte entfällt , kommt vielmehr der zurückbleiüenden
Bevölkerung zugute.

Damit wird nun auch für Wiesbaden endlich  erreicht
weiden, daß die Kurfremden nicht mehr der Einwohner¬
schaft  das bißchen Fleisch wegessen, und der dringend
nötigen Einführung der Fleischkarte steht jetzt wohl kein
Hindernis mehr entgegen.

— Todesfall . Der frühere Bankier Martin Wiener,
rer Begründer der Bank für Handel und Industrie , der seit
seinem Rücktritt von den Geschäften als Rentner hier lebte,
ist im Alter von 84 Jahren gestorben

— Die Regelung des Eierverkaufs macht insofern sehr
große Schwierigkeiten, als diejenigen Geschäfte, die Eier
als Nebenartikel  führen , die bei ihnen eingehenden
Eier nicht bei der städtischen Lebensmittelstelle anmelden.
Dem Magistrat fehlt daher die Kontrolle darüber , ob auch
tatsächlich alle  Eier nur gegen Eierkarten verkauft und so¬
mit gerecht verteilt werden. Es sei daher ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht, daß die LebenSmittelklein-
händler  alle von ihnen bezogenen Eier unverzüglich
im städtischen Lebensmittelamt , Grobenstraße 1, anzu¬
melden  haben und nur gegen Eierkarten verkaufen dürfen.
Wer dem zuwiderhandelt , macht sich strafbar  Und setzt sich
der Gefahr aus , daß sein Geschäft wegen Unzuverlässigkeit
geschlossen wird.

— Rücksichtslose Radfahrer hätten gestern nachmittag auf
der oberen Aarstraße , zwischen „Waldeck" und „Holzhacker-
hauschen", beinahe großes Unglück angerichtet. Im E' lzugS-
tempo die Straße herabkommend, fuhren sie in drei auf dem
Heimweg begriffene Damen hinein ; dabei rannte einer ein
Itzjähriges Mädchen derart heftig an , daß es kopfüber in den
Straßengraben flog und bewußtlos liegen blieb. Lachend
setzten die Radler ihren Weg fort . Die Angehörigen und
Spaziergänger nahmen sich der Verunglückten an und es
dauerte geraume Zeit , bis sie wieder zum Bewußtsein kam.
Ernstlichen Schaden scheint das Mädchen nicht gelitten zu
haben, trotzdem wäre es zu wünschen, wenn die Namen der
rücksichtslosenRadfahrer festgestellt werden könnten.

— In die Freiheit . Während der vergangenen Nacht sind
aus dem hiesigen Gerichtsgefängnis drei Gefangene
entwichen, und zwar ein Strafgefangener und zwei Unte >
suchungsgefangene. Die Flüchtlinge haben in einem Zimmer
des ersten Stockes nach der Albrechtstraßc zu. ohne bemerkt
worden zu sein, zwei Lagen Steine aus der Wand gebrochen
und haben glücklich durch das enge Loch den Weg in die Frei-
beit gefunden. m

— Unfall. In dem Hause Hermannstraße 19 ist gestern
ein Mädchen, Mascha Merten , aus dem Fenster auf die Straße
gesprungen und hat sich dabei innere Verletzungen, dem An¬
schein nach nicht allzu schwerer Art , zugezogen. Es wurde
durch die Vermittlung der Sanitätswache in das städtische
Krankenhaus verbracht.

— Verhaftet wurde in einer hiesigen Herberge ein Soldat
aus Elberfeld, der seit Dezember fabnenslüchtig ist und sich
seitdem mit falschen Papieren und unter falschem Namen im
Lande herumgetrieben hat . Die Kriminalpolizei übergab den
Durchgänger der Militärbehörde.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultusge-
m e i n d e. Synagoge Michelsberg. Gottesdienst in der Haupt¬
synagoge: Freitag: abends 71/., Uhr, Sabbat: morgens 8% Uhr.
nachmittags3 Uhr, abends 10 25 Uhr. Gottesdienst im Gemeinde¬
saal: Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 7sch Uhr. Me Gemeinde-
biblrothek ist geöffnet: Dienstag von 3 bis 444 Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Synagoge:
Friedrichstraße33. Freitag: abends 834 Uhr, Sabbat: morgens
734 Uhr, Mussaph 3% Uhr, Bortrag 10%. Uhr, nachmittags
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4%, Uhr, abends 10.25 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr, nach¬
mittags 734 Uhr, abends 10.25 Uhr.

Talmud Thora - Berein lE. B.) Wiesbaden,  Nero-
straße 16. Sabbat-Eingang 8.45 Uhr, morgens 8.30 Uhr, Mincha
6 Uhr, Ausgang 10.25 Uhr. Wochentags: morgens7.15 Uhr, Mincha
und Schiur 9.15 Uhr, Maarif 10.25 Uhr.

— Personal - Nachrichten. Dem bisherigen Beigeordneten
Körner  in Wiesbaden wurde der König!. Kronenorden3. Klaffe
verliehen.

— Kleine Notizen. Die Nr. 29 der „A n ste l l u n g s - N a ch-
richten"  liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagblatts
zur allgemeinen Einsicht ossen. — Fräulein Agnes Falkenbach
aus Rauenthal ist heute 10, Jahre als treue Dienerin im Hause des
Herrn Architekten Heinz Berg,  Leberberg 11, tätig. Die Jubilarin
wurde von dem Vaterländischen Frauenverein durch eine Belobigungs-
uriunde ausgezeichnet. — Fräulein D. Grube  und Fräulein Ehr.
D eh w a l d feiern heute das 20jährige Bestehen ihres Fremden-
Heims„Haus Oranienburg", Leberberg 9.
vorberichke über » unst, Vorträge und verwandtes.

* Kurhaus. Ein Solistcn-Abend des städtischen Kurorchesters
ist für Saiststag im Abonnementunter Kurlapcllmeister Jrmers
Leitung vorgesehen.
varberictzte , verernsversammlungen.

* Heute abend 9 Uhr findet in der „Wartburg" eine ordentliche
Mitgliederversammlung des „K ansmännischen B er er n s
Wiesbaden,  E . B.", statt, deren Besuch für alle Mitglieder
von besonderer Wichtigkeit ist.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

kt . H-sh-im i. T., 2. Juni . Morgen — am 3. Juni — feiert
die hiesige katholische Gemeinde das 250 fahr , ge Jubiläum
ver Gründung der allen TaunuswanderernbekanntenH o f h e t m er
Kapelle  aus den, Kapellenberge. Die Veranlassung zur Grün¬
dling war die furchtbare Pest, die damals allerorten wütete.

m. Johannisberg i. Rhg.. 31. Mai. Ein falscher Feld¬
grauer.  der das Eiserne Kreuz trug, hat sich hier m der ver¬
gangenen Woche eingefunden und erklärt, daß er keine Angehörigen
habe und seine drei Wochen Urlaub hier verbringen wolle, indem
er während dieser Zeit arbeite, Bor den, Kriege sei er als Knecht
in OstriS tätig gewesen. Der Mann arbeitete Darauf zwei Tage
bei dem Gutsbesitzer Zerbe, worauf er mit _ dem Koner eines
Schweizers und zwei Seitenstücken eines Schweines verduftete.

§port und Luftfahrt.
W T -B. Der Große Preis von Hamburg. Hamburg,

I Juni . Der heute auf der Bahn des Hamburger Sportklubs m
Großborstel bei schönem Wetter und sehr gutem Bftucb gelaufene
Äroße Preis von Hamburg(100 000 M.) wurde von acht Pferden be¬
stritten. Sieger blieb der hochgcwetlete Graditzer „An ( cyluß
'Reiter Rastenberger). zweiter wurde Weinbergs„Amorrno (Retter
Korb), dritter Balduins „Meridian" (Reiter Schlaske). Totalisator.
Sieg: 21:10, Platz: 13, 17, 29:10. ' . r . „ „ .

* Siegreiche Jockeis. An der Svttze der erfolgreichen Flach-
cciter steht nach den Ergebnissen des letzten Sonntags Jockei Kasper
mit 15 Siegen bei nur 39 Ritten. Kasper, der lm Jahre 1914 seine
Lehrzeit bei Trainer Seibert beendet hat, verdankt seine Erfolge zum
guten Teil der ausgezeichneten Form dieses jetzt von Trainer Horalek
geleiteten Stalles. Schläfke folot nrit 13 Siegen bei 46 Ritten vor
dem in diesem Jahr nicht sonderlich vom Glück begünstigten Ameri¬
kaner Archibald mit 9 Siegen bei 44 Ritten Die nächsten ,md
Rastenberger8, Jentzsch7, H. Blume 6 0 Schmidt6, W.
5 O Müller 4, Olejnik 4, Korb 3, Kühl 3, Heidemann3 Stege.
- Be, den Hindernisreitern nimmt G. Winkler mit 10 Stegen bet
28 Ritten knapp den ersten Platz ein. Es folgen Lewlckl9, Wurst
9, Reith7, Lürig6, E. Weber5. Listl5, Gertets, E. Francke, R.
Francke, I . Schüller je 4 Siege.

Neues aus aller Welt.
Der Berliner Verkehr am Himmelsahrtstag. B er l i n , 2. Juni.

Ter gestrige Himmelsahrtstag mit dem leuchtenden Sonnenglanz
satte die Berliner in hellen Scharen ins Freie gelockt. Verkehrs-
beamte meinten, daß der Andrang kein geringeren war. als m

^ ^ Ein großes Schadenfeuer in Wladiwostok. W. T.-B. Lon -
5 r n , 1. Juni. Lloyds meldet aus Wladiwostok, daß am Sonntag-
nachmittag ein großes Schadenfeuer ausbrach. Große Mengen un¬
längst gekaufter Baumwolle und Gnmmi wurden vernichtet. D,e
Schätzung des Schadens ist noch nicht möglich.

Handelsteil .'
Gründung einer Balkan-Kohlenhandeis-

Gesellschaft.
Ersetzung der englischen Kohlen durch deutsche und

österreichisch -ungarische Breunmaterialien
$ Berlin , 1. Juni . Heute wurde mit dem Sitz in Berlin

die Balkan -Kohlenhandels -Aktiengesellschaft mit einem
Aktienkapital von 4 Millionen Mark gegründet . Gründer
sind die Interessengruppen des oberschlesischen Kohlen¬
reviers , der preußische Bergfiskus , die Gesellschaft Georg
v. Giesches Erben , die . Fürstlich Pleßsche Bergwerks¬
direktion , die Groß-Kohlenhandelsfirmen Cäsar Wollheim
und Emanuel Friedländer u. Co., die Oberschlesischen Koks¬
werke und Chemische Fabriken , Aktiengesellschaft , in Ver¬
bindung mit der Ungarischen Allgemeinen Kreditbank,
Budapest . Außerdem haben sich die Hauplbeteiligten des
Oestrat Karwiner Kohlenreviers und die ungarischen
Gruben angeschlossen . Die Gesellschaft beabsichtigt , die
Balkanstaaten und die Türkei mit Brenn¬
material zu versorgen  und die bisher dort ver¬
wandte englische - Kohle zu ersetzen.  Die Balkan¬
staaten einschließlich der europäischen Türkei bezogen bis¬
her aus England jährlich 234, Millionen Tonnen Kohlen.
Das Unternehmen gewinnt durch die künftige stärkere Aus¬
nutzung des Do n au Wasserweges  bei der zweifell¬
los zu erwartenden Belebung der wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Österreich - Ungarn
sowie den Balkanstaaten besondere Bedeutung . Die Unga¬
rische Allgemeine Kreditbank bietet durch die auf dem
Balkan und insbesondere auch an allen Donau-Umschlage-
plätzen seit Jahren unterhaltenen Betriebsstellen eine
breite Grundlage zur Betätigung der Gesellschaft.

Ber Heringsverkauf.
W. T.-B.Essen , 1. Juni . Unter Beteiligung der Zentral-

Einkaufsgesellschaft m. b. H. in Berlin wurde heute die
Heringsgesellschaft des Westens  m . b. H. in
Essen errichtet . Dieser Gesellschaft ist der Alleinverkauf
von holländischen Salzheringen für die Provinzen Rhein¬
land , Westfalen , Hessen - Nassau,  die Großherzog¬
tümer Baden und Hessen sowie für Elsaß-Lothringen , die
Rheinpfalz und das Fürstentum Birkenfeld übertragen.

Banken und Geldmarkt.
* visconto -Gesellschaft in Berlin . In der jüngst abge¬

haltenen Sitzung des Aufsichlsrates wurde der bisherige
stellvertretende Direktor Dr. Richard Dietzschold (Mainz)
»um Direktor , die bisherigen Prokuristen Fritz Heinvidas-
dorff und Franz Koch, sowie Hr . Jakob Stetdian Loeb (alle

in Berlin ) zu stellvertretenden Direktoren , ferner die bis¬
herigen Handlungsbevollmächtigten Heinrich Tassius , Karl
Hergner , Max Oberndorfer , Selly Oppenheim und Hermann
Wagner (sämtlich in Berlin ) zu Prokuristen ernannt . Direk¬
tor Johann Heuberth (Frankfurt a. M.) ist aus Gesundheits¬
rücksichten ausgeschieden.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 2. Juni . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New -York . 5 .17 O. Mb. 5.1» B. für I Dollar
Holland . 223 .50 Q. « 224 .00 B. « 100 dulden
Dänemark . . 141 .25 Q. * 161 .75 B. « 100 Kronen
Schweden . . . . j 161 .25 0 . « 161 .75 B. « ICO Kronen
Norwegen . . . . 161 .50 O. « 162 .00 B. « 100 Kronen
Schweiz . . . . . . 102 .87 Q. « 103 .13 B. « 100 Franc?
Oesterreich -Ungarn . 69 .75 O. « 69 .65 B. < 100 Kronen
Rumänien . . . . . 86 .25 o . - 36 .75 B. « 100 Lei
Bulgarien . 78 .73 O. « 79 .75 B. « 100 Lewa

Industrie und Handel.
* Der Abschluß der erweiterten Interessengemeinschaft

in der chemischen Industrie . In den am Mittwoch statt-
gefundenen Generalversammlungen der Badi¬
schen Anilin - und Sodafabrik,  der Farben¬
fabriken vorm . Friedrich Bayer  u . Co . und der Chemi¬
schen Fabriken vorm . W eiler - ter - Meer  wurde die
schon mehrfach erörterte erweiterte Interessengemeinschaft,
nämlich zwischen der Badischen Anilin - und Sodafabrik,
der Farbenfabriken Bayer und der Aktiengesellschaft für
Anilinfabrikation einerseits und dem aus den Farbwerken
vorm . Meister , Lucius und Brüning , der Leopold Casella
u. Co. G. m. b. H. und der Kalle u. Co. Aktiengesellschaft
bestehenden Dreiverbände andererseits , sowie den chemi¬
schen Fabriken vorm . Weiler -ter -Meer und nachträglich
auch noch der chemischen Fabrik Griesheim -Elektron ein¬
stimmig genehmigt.

* Die Vereinigte Deutsche Nickelwerke A.-G. vormals
Westfälisches Niekelwalzwerk , Fleitmann , Witte u. Co.,
erzielte laut Geschäftsbericht nach Abschreibungen von
961 353 M. (1 039 447 M.) einen Reingewinn von 5 031 950
Mark (3 904 516 M.). Bekanntlich sollen 35 Proz . (25 Proz .)
Dividende ausgeschüttet und 975142 M. (439197 M.) vor¬
getragen werden . Gegenüber 4 192 562 M. (2 647 790 M.)
Debitoren , sowie 4 594 670 M. (3 153 843 M.) Bankguthaben
betragen die Kreditoren 4 371 351 M. (951 848 M.). Der Be¬
richt bemerkt , daß im laufenden Jahre die Arbeitsmenge
geringer geworden sei . Da die Verbrauchstätigkeit wegen
der Beschlagnahme nur in beschränktem Maße möglich sei,
lasse sich über die weitere Gestaltung ein zutreffendes
Urteil kaum abgeben . Immerhin hoffe man auch durch
Erweiterung des Fabrikationsprogramms wiederum ein be¬
friedigendes Ergebnis zu erzielen.

Weinbau und WeinhandeL
m. Büdesheim i. Rhg., 31. Mai. Die heute hier abge¬

haltene dritte diesjährige Weinversteigerung der König¬
lich Preußischen Domäne  brachte ein Ausgebot
von 55 Nummern 1911er, 1912er, 1913er und 1914er Weiß-,
Rot weiß - und Rotweinen , die sämtlich zu hohen Preisen zu-
geschlagen wurden . Die Weine erreichten für das Stück
Preise von 2980, 3820 M. für 1913er Weißwein , 4840, 4900
Mark für 1912er Weißwein , 5340, 6020, 9220 M. für 1911er
Weißwein , 2820, 3360 M. für 1913er Rolweißwein , 2500,
2800 M. für 1914er Rotweißwein , 4000 M. für 1913er Rot¬
wein , 4000, 4200, 4320, 4400, 4720 M. für 1912er Rotwein
und 5680, 5800, 5880, 6000, 6440 und 6560 M. für 1911er
Rotwein . Die Weißweine entstammten den Lagen Kiesel,
Engerweg , Rottland , Schloßberg , Hinterhaus , Stumpfenort,
Burgweg , Bischofsberg , Willgert der Gemarkung Büdesheim,
die Rotweiß- und Rotweine der Lage HöUenberg der Ge¬
markung Aßmannshausen . Der gesamte Erlös für 16 Halb-
und 39 Viertelstück bezifferte sich auf 74 480 M. mit den
Fässern . Die erste diesjährige Versteigerung der König!.
Preuß . Domäne erbrachte 65 420 M., die zweite 77 170 M.,
die dritte 74 480 M., und alle drei zusammen 217 070 M.

Marktberichte.
m. Obst- und Gemfisemärktc . Nieder - Ingel-

heim.  Am 1. Juni kostete der Zentner Spargel 1. Sorte
60 bis 65 M., 2. Sorte 35 bis 40 M.. Rhabarber 11 bis 12 M„
Kirschen 50 bis 64 M., Erdbeeren 140 bis 170 M., Stachel¬
beeren 20 bis 30 M., in Heidesheim  Spargel 1. Sorte
55 bis 60 M., 2. Sorte 30 bis 35 M., Kirschen 45 bis 50 M.,
in Freinsheim  Kirschen 30 bis 35 M., in
Schwetzingen  Spargel 60 bis 70 M., in Zwingen¬
berg  Kirschen 35 bis 48 M., Erdbeeren 100 bis 150 M.,
grüne Stachelbeeren 20 bis 22 M., in Stuttgart  Äpfel
45  bis 50 M., Erdbeeren 80 bis 90 M., Stachelbeeren 30 bis
35 M., Kirschen 45 bis 50 M., Spargel hiesige 70 bis 80 M.,
Hördter 50 bis 60 M.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

»1 >l* i
I 7 Uhr
1morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf OonndJI . rmalechwere 751,0 755,1 756.9 765.1
Barometer auf dem MeereeBpiegel . . 761.1 765,4 767.2 <6j,S
Thermometer «(Celsius ) . 130 17.7 12 2 13.8
Dunstspannung (mm) . 9,0 8.2 8 3
Relative Fenehtigkcit (°/o) . 8t vi 88 74.4
Wind -Richtung Tind -Stärke. N2 N 2 NO 1 —
Niederschlagshöhe (mm) . .

Höchst * Temperatur (Celsius) 18,2- Niedrigste Temperatur 12,2.

1. Juni. 7 Uhr 2 ühr 9 Uhr Mit G'.

Barometer auf 0°*i»nd Normaisenwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

755,7
767.0
12.1
18.0

ül
501

751,*
7612
20.6
8,2
45

01

751.8
762.1
14,1
16.0

83
SO 1

751,1
781.5
16.1
9.1

71,0
Wind -Richtung und -Stärke . . • • • •
Niederscbiagshöhe (mm)

Höchste Temperatur (Celsius) 21,5.
I -

Niedrigste Temperatur 8,L

Wettervoraussage für Samstag, 3. Juni 1916
i on d«r Meteorologischen Abteilung des - hyilkel . Verein ?- >Fr tnkfart a. tf.

Ziemlich heiter , trocken , tagsüber warm.
Wasserstand des Rheins

am 2 Juni.
Pegel : 2,26 m gegen 2.25 m »m gestrigen Vormittag.

» 2,71* * 270 . . . *
» 1.67 » » 1,51 » » - » »

Biebrich
Caub.
Mainz.

Die AVenS-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
Hauptschriftleiier: D. Hegerdorft.

«eranrworMch ,ür Politik : « . Hegerda rft . für ben Unierbaltunglteit.
8 i>, Nauendorf : für Nachrichten an- Wiesbaden und den Rachbarbezirken.

H. Diefenbach , für „GerichtSfaal" : v Diesenbach : für „S °orr und
httftfolin" • 3 8 .: C, Losacker : für „Kennlichtes" mib den ..driefkaslen" -
E LoSacker : für beu Handeiste« : W. Ed : für die Anzeigen und Rellame» !

H. Dernau ! : fümilich in Wiesbaden.
Druck und « erlag der L. Schellenbergichen Hos-'Buchdruckereii» Wiesbadnu

Sprechstundeder Schristleimnp: 12 bis 1 Uhr.
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Kassauisehe
üandesbatik

Kassauisehe
Sparkasse

Wiesbaden, Rheinstrasse 42/44.
Mnndelsieliw, nnter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel. 833 u. 893.
28 Filialen (Landesbankstellen) und 171 Sammelstellen im Regierungsbez. Wiesbaden.

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬
bände.

Ausgabe von Schuldverschreibungen der Nassau-
ischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung

und Verwaltung (offene Depots ).
An- und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung fälliger
Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Verpfändung von Wertpapieren
(Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauisehe Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.

Kassauisehe Sebensuersieherungsanstalt
— Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts —

Grosse L̂ebensversicherung
(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung ).

Kleine I-ebens -Yolks -Versicherung
Summen bis zu Mk. 2000 einschl . ohne ärztliche Untersuchung , wie Sterbe¬

geld-, Altersversorgung ^ , Militärdienstkosten -, Aussteuer - und Kinder Versicherung ). F359
Hy pothekentilgungs -Versicherung . — Rentenversicherung.

Direktion der Nassauisctien Landesbank.

Besichtigung d. Mainzer Domes
- «• *•» *■

Dr. Adele Rente, gs ?«:
Mo Fin n 1ff bester Müden-
iVj .Uöq . Ulli Sch«akenschutz.
ahmungen weise zurück. _
Schütze,rhof-Apotheke , La nggasse 11.

Schnaken und
Nach-

601

AmlW Äjche»
HeiWMrsleWW
„Unter der Fasanerie",

Gemarkung Wiesbaden.
Sonnabend , den 10. Juni d. Js ..

Vormittags 9 Uhr, wird der erste
Schnitt Von etwa 20 Morgen Wiesen
in Abteilungen cm Ort und Stelle
Versteigert. F 552

Zusammenkunft bei der Fasanerie.
Wiesbaden, den 2. Juni 1916.

Königliches Domäncn -Rentamt.
Bekanntmawung.

Am 5., 6., 7., 15., 16., 19., 20., 21..
22., 23.. 27., 28., 26., 30. Juni 1916
findet Von Vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr im „Raben¬
grund " Scharsschieben statt.
„Es wird gesperrt : Sämtliches Ge-

lande, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-König-Weg,
Jdfteiner Straße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum
Keffelbachtal), Weg Keffelbachtal-
Fischzucht zur Platter Straße,
Teufelsgrabenweg bis zur Leicht-
weishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb .des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperr-
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschaffen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.
Standesamt Wiesbaden.

(» atfcau«, Zimmer Rr . 30• geöffnet an Wochentag«
ton 8 bis Val Uhr. für Eheschließungen nur

Dienstags. Donnerstags und SawstngS.1
Sterbefälle.

Ma « 27. : Dienstmädchen Johanna
Meckert, 17 I . — Walter Seel , 2 I.
— Elisabeth Brauer , geb. Nagelbach,
49 I . — Kaufmann Theodor Münck,
70 I . — 28. : Julie Schwarz, 35 I.
— 29.: Marie Heuser, geb. Rausch,
70 I. _

^Nichtamtliche
3um Ausreinige » v. Flügel u. Klav.
(bester Mottenschntzi

empfiehlt sich
Carl Matt lies,

m ». Reparateur,
Wellrttzs traße 51, 1. Fernruf 2003.

Müet-Pianas
Schnitz

Oulu.irilIig
sind meine Einkoch -Gläser,Spezial*

und

,fllinopDr

Alleinverkauf für
Wiesbaden und Darmstadt . 600

Einhodi-npparate
komplett , g !fe 50
jetzt noch w Mk.

.Ideal*-Cinhndidasen.
IliBtiihmann

Ecke Kirehgasse
und Friedrichstrasse.

Fertige Rrforma-

srntu-imie
wohlschmeckend und billigtkl. 85  Vs.L

Nur Kneipphaus
Nheinstraste 71.

Für Großverbraucher und Wieder-
verkäufer empfiehlt es sich, Korbflaschen
zum Füllen einzujenden. 580

kauft man am
billigsten bei

Michelsberg

6 .
Als Bade-Z»satz bei Rheuma unv

Gicht, Neuralgie , Muskel- und
Ischias -Schmerzen ist Apotheker
Naschold's ges. gesch. 186

Emgzilnol-
Saüe-Effeiy,

durch ihre wohltuende, erfrischende
und nervenstärkende Wirkung von
vielen Aerzten u. Kranken als ein
vorzügliches Stärkungsmittel für
Nerven und Herztätigkeit anerkannt.
1000facke Anerkennungen ; Versand
nach allen Ländern . Vertrieb für
Wiesbaden : nur Drogerie Moebus,
Taunusstr . 25, Tel. 2007, u. Blücher-
Avotheke. Dotzh. Str 83. Tel. 1057.
Wahrend meiner Anrlaudung
off. die noch bei mir eingetroffeneVeuMeu.Hchiveiz.MMlM
ferner Pralinee u. Schokoladepulver,
prima Qualität . Der Verkauf ffndet
Nikolasstraße 12, 3. Stock, aib Sams¬
tag, den 3. Juni , statt.
_ _ _ Fritz Weüz.^

Heues« emM.
1 Blatt 5 Pf .. 20 Blatt 90 Pf .,

100 Blatt 4 Mk.
Nur Drogerie Backe,

_ Taunu sstraße 5.
Schlosser-Anzüge,

Mäntel für Lageristen, Techniker rr,
Kittel -f. Schriftsetzer. Tüncher, leichte

straße,18 . Fernruf 2147.

Schiimrküjc Pfd. 60  Ps.
Obsthalle Christ, Adlerstraße 33.

ische Gesuche aller
Art , wie Urlaub -,
Versetzungs -, Ent-
lassungs - Gesuche,
Eingaben , Rekla¬
mationen usw. wer-
den sachg . m.nachw.

Erfolg ausgeführt . Anfert . v. Schrift¬
sätzen an alle Behörden . Auskunft
in allen Renten -, Unterstützungs - u.
Rechtssachen durch Büro GulUch,
Wiesbaden , Wörthstraße 3,1 . Prima
Referenzen I Dankschr . zurgefl . Eins.

Ein Waggon

Rhabarber
fd. 15*Pf ., 10 Pfd . Mk. 1.40Erdbeeren

Pfd. 1. Sorte Mk. 1.—, von morgen
ab 1. Sorte 80 Pf ., 2. Sorte 70 P'

jedes Quantum lieferbar.
Karl Knapp , ,

Ecke Scharnhorststratze«. Göbenstr.
_Telephon 4145._

Ein Posten
Makcheruden und Hosen.

mit und ohne Einsatz, sehr billig:
2.50, 2.85, 3.—. 3.26.

Jacob Heilbrunn , Marktstraße 25.
Ein Waggon

Milch-Hiegen
trifft Samstag früh ein. Verkauf

Platter Straße 130.

Heues  blaues Miim
für junges Mädchen (Größe 40) bill
zu verk. Damenschneider Wt, Am
Römertor 7.
Jackenkleider, weiße Kleider u. Röcke,
Wolle, gut erhalten , zu verk. Händler
verbeten. Bismarckring 2, 4. St . r.
Anzusieb en zwischen 12 u. 5 Uhr.

SeWlle»
BliM!

wie neu, empfiehlt

—Miisitta Franz ScMlenberi
Kirchgasse 33.

Tennis -Schläger,
mehrere gebrauchte, neu gespannte,
sowie 3 für Schüler billig zu verk.
Das. w. Schläger neu gespannt und
repariert . Guftav -Adolsstr. 3, P . r.

Secmenek Aetzvnl-
Motor, 115 Volt, 60 Perioden,
Ish P8., mit Anlatzschalter, doppel¬
breiter Riemenscheibe, 1440 Um¬
drehungen, für 180 Mk. zu vevk. An¬
gebote u. M. 5291 an D. Frenz,
Ann.-Epp-, Mainz. F 14
5 Dbd. Dunstkrüge , sh—1% Liter,

zu bi., ferner 1 braun , emaill . Gas¬
herd, 2flam . Adr, im Tagbl .-Vl. Ly

86dl ' tziKMÄ86stLN6
gefu cht. O ff, u. F. 767 Tagbl .-Berl.

Ein älteres und ein besseres
Klavier
gesucht.

Off, u, D. 779 an den Tagbl .-Verl.

vollständige Wohnungs - u. Zimmer-
Einricht ., Nachläffc, einzelne Möbel¬
stücke, -lntiquitäten , Pianos , Kaffen-
schränke, Kunst- u. Aufstellfachen rc.
Gelegenheitskaufh. Chr. Reininger,
SchwMache r Str . 47. Telephon 6372.

Elektro-Motoren
in verschied. Stärken zu kaufen ges.

Flack, Luisenstratze 46.

An französischen u . englischen

Unterhaltungs-Zirkeln'
können sich noch einige Damen
beteiligen . Anfänger und Vor¬
geschrittene.

ESerSitz-Schule,
Rheinstrasse 32 Tel. 3664.

Wörth straße 3, 1 L, möbl. Fimmer.
Fleißige Arbeiterinnen

nur für dauernd gesucht Schiersteiner
Stra ße 9.

Gesucht zwm 15. Juni besseres
Hausmädchen,

welches kinderlieb ist. Borstellungs¬
zeit morgens zw. 8 u. 10, nachm, zw.
2 u. 4, abends nach 8 Uhr, Kaffer-
^wiedrich-Ring 38, 1. , _

am 27. 5. verloren . Gegen sehr hohe
Belohnung abzug. Ne udorfer Str . 8.

Verloren Brosche, Schleifenmuster,
mit Eis. Kreuz a. d. W. Jahnstr . n.
Bismarckring . Da teures Andeicken
gegen Belohn, abzug. J ahnstr. 24, P.

Mmrzes TuffeMcheu
auf dem Wege Aarstratze, Keffelbach-
tal . Eiserne Hand verloren . Gegen
Belohn, abz ug. Seer obenstra ße 13, 1.

Foxterrier -Hündin
abhanden gekommen. Vor Ankauf
wird gewarnt . Neudorfer Straße 8.

Mnepkon-
# Theater

Taunusstrasse 1
11 m hoher , gutgelüfteter
Saal , daher angenehmer
Aufenthalt auch an heißen
::: ::: Tagen . ::: :: :
Heute letzter Abend!

Asta Nielsen
in ihrer Glanzrolle

als

Mmprimsiomls

Welche Dame
würde wirklich vornehm u. zu soliden
Preisen arbeitende

Damenschneiderei
in befferen Kreisen einführen ? Beste
Emviehl., hohe Vergütung . Angeb.
unter P . 787 an den Tagbl.-Verlag.

Ä . pmeii-ftljr
mit Brillanten u. lang. gold. Kette
us. 90 Mk., Ohrringe mit echten
heilen und Diamanten 85 Mk.,

Brillant - Brofchette,
Brillant - Ohrringe

billig abzugeben: Rheinstraße 68, 1.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Samstag , den 3. Juni.

Vormittags 11 Uhr;
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Was Gott tut , das ist

wohlgetan “ .
2. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin“

von Ralfe.
3. Capricante von Wachs.
4. Bei uns zu Haus , Walzer von

Strauß.
5. Potpourri aus der Operette „ Die

Puppenfee “ von Bayer.
6. Bayrisch Blau , Marsch von

Friedemann.
Abonnements-Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Nachmittags 4*4 Uhr:

Leitung: Stadt Kurkapellm. Inner.
1. Aus großer Zeit , Marsch von

J . Lehnhardt.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Wild¬

schütz “ von A. Lortzing.
3. Tausend und eine Nacht,Walzer

von Joh . Strauß . •
4. Marsch -Potpourri vonC .Komzäk.
5. Erinnerung an Wagners „Tann¬

häuser “ von Hamm.
6. Ouvertüre zur Oper „Figaros

Hochzeit “ von W. A. Mozart.
7. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau “ von
A. Adam.

8. Kaiserjäger -Ma'rsch von R. Eilen¬
berg.

Abends 8*4 Uhr:
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht.
Solisten - Abend.

1. Zur Weihe des Hauses , Ouver¬
türe von L. v. Beethoven.

2. Konzertino für Klarinette von
C. M. v. Weber.

(V. Grimm.)
3. Adagio aus dem G-moll-Konzert

für Violine von M. Bruch.
(Konzertmeister K. Thomann .)

4. Rigoietto -Fantasie für Trompete,
bearbeitet von Ew. Dietzel.

(Ew. Dietzel .)
5. Carmen-Fantasie für Flöte , be¬

arbeitet von F. Borne.
(H. Wellner.)

6. Ouvertüre z. Oper „Tannhäuser“
von Rieh . Wagner.
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Ei « Waggon lebendfrischer

Nor - see - ZcheUsische
M HeineZ»8 , mittüE»3>, große 72 Ps.

kommt ab heute Freitag in den hiesigen BerkausSsteAen von

Adolf Harth
zum Verkauf.

Rasianischer Heilstätten-Berein Damen - Küte!
für Lungenkranke. E . B.

Zu der am Dienstag, de« 6. Juni 1916, nachmittags 4‘/s Uhr, im
Wintergarten des Rheinhotels stattstndenden

ordentlichen General-Versammlung
werden die Mitglieder ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht für ISIS.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Neuwahl der Rechnungsprüfer. F233

Der Vorsitzende:
In Stellvertretung:

Direktor Fr . 8vdipp «r.

Nitmilieill-BklsteWmz in Msteiiia. Rh.
Mittwoch , den 28 . Juni 181 «, vormittags 11 Uhr,

läßt die

Freiherrlich Aryl ru Kerrnsheimschr
Weingutsnerwaltung. Uierstein

tm „ Rheinhotel"
25/2 Stück 1912er,
11/2, 1/4 „ 1913er,
10/2 , 1/4 „ 1914er

Rierstomer Naturweine nur eigenes Wachstum aus befleren und besten
Lagen» wornntrr hochfeine Auslesen, versteigern.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 16. und 17. Juni.
Allgemeine Probetage am 23. und 24. Juni , sowie vor und während der

Versteigerung . F15
Proben nach auswärts werden nur in beschränktem Matze abgegeben.

Bad Teitiach Mineralbad und
Luftkurort

im württ. Schwarzwald *n reizender Lage.
Natürl. kohlensaure Bäder für Herzkrankheiten und Frauenleiden.

Trinkkuren für Katarrhe , Blutarmut und Nierenleiden.
Für Ruhe- und Erholungsbedürftige besonders geeignet.

Hotel zum Hirsch.
Altrenommiertes, gut geführtes Haus mit 70 Betten. Zimmer mit
voller Verpflegung von Jt  6 .50 bis Jl  8 .50. — Forellenfischerei. —

Milch eigener Oekonomie. F52
Prospekte und Referenzen. A. Andler.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen beehren

sich ansuzeigen
Dr . nted. H. Niemann,

Stabsarzt der Res ., z. Zt. Wetzlar,

und Frau Marta , geh. Sprenger,
z. Zt. Düsseldorf - Oberkassel,

Kaiser -Wilhelm -Ring 20. 622

Für die liebevolle Teilnahme beim Hin-
scheiden ihres lieben Vaters , Schwiegervaters,
Großvaters und Onkels, des Herrn

Alexander Thurneyssen
sagen innigen Dank 5

München, den 30. Mai 1916

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

©Ieß. garn . u. Ungarn. Hüte, Fed..
Blumen , Phantasien billigst. Umarb.,
Reinigen von Federn , Reihern und
Boas . Fasson, nach neuest. Modellen.
Reiche Auswahl eleganter Tagal-
For m. vrw. I . Matter , Bleichstr. 11.

Offeriere ca. 5000 Beutel
I » Pfefferminztee,

100 Stück zu 7 M . franko.
Gg. Beckenhaub,

Darmstwdt, Wiesenstrahe 9.
(Lohnender Hausier- Artikel.) ::

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meine liebe Mutter,
Schwiegermutter , unsere gute Großmutter und Tante,

st» Knill Mit ,Bitte,
geb. Weber,

im Alter von 68 Jahren am 1. d. M. nach längerer Krankheit
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wiltz. Krauter

Große Burgstraße 6.
Die Beerdigung sinket Montag nachmittag 3 Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Gott der Allmächtige hat heute meine gute Mutter , Groß¬
mutter und Schwester, die Priv.

Anna Kretzer,
von ihrem schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
durch einen sanften Tod erlöst.

Im Namen der trauernden Angehörigen:
I . Kretzer.

Die Beerdigung findet ganz in der Stille statt.
Bon Kranzspenden wolle man gütigst Abstand nehmen.

Nachruf.
Gestern verschied nach jahrelangem Leiden

Herr Rentner

Martin
Mehr als 15 Jahre war er ein eifriges Mitglied unseres Vorstandes und

hat an unserer Arbeit mitgewirkt bis ihm die Kräfte versagten , — ein treuer,
zuverlässiger Mann. 618

Sein Andenken wird stets in Ehren gehalten werden.

Wiesbaden , 1. Juni 1916.

Der Vorstand des Vereins für Feuerbestattung
Dr. Proebsting.

Stolt jeder besonderen Anzeige.

Mittwoch nachmittag5 Uhr wurde unser lieber Bater, Schwiegervater und Großvater,

Herr Oottliev Schmidt.
von seinem langem, schwerem Leiden dmch einen sanften Tod erlöst.

Die trauernden Hinterbliebenen:

G-ttlirb Schmidt.
Aulie Schmidt, geb. UaMrnr.

und 3 Enkel.
KlaPpentzri « , den2. Juni 1916.

Die Beerdigung findet Samstag, den3. Juni, nachmittags2 Uhr, statt.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres

liehen Entschlafenen,

Herrn Rentner Jacob Loesch,
sagen wir innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden - Sonnenberg und Waid -Uelversheim,

den 2. Juni 1916.
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KVNNttUL WIESBADEN
Sonntag, 4. Juni 1916, abends81/JUbr, im Kurgarten (außer Abonn.) :

Dfllhitumlidier übend.
Doppel- Konzert :: Kurorchester :: Militärmusikkorps.

Bei geeigneter Witterung:
Kleine Beleuchtung des Kurgartens :: Leuchtfontäne.

----- ----------- Eintrittspreis 50 Pf. --------------
Abonnements-, Kurtax-, Tages- und Besichtigungskarten be-

richtigen zum Besuche der Wandelhalle und des Kurgartens nur
bis 7 Uhr abends. F392

Bei ungeeigneter Witterung 81/2 Uhr im Abonnement:
Militär-Konzert im großen Saale.

_ Städtische Kurverwaltung.

Jüdischer Jugendverein.
Sonntag , den 4. Juni:

Ansflug nach Platte, Cif. Hand.
KreshmnLtA. d. Kichert3 Ahr nachm.

_ „ . . . Der Vorstand.
MG- Provrant mitbrrngeu.

Zürn Pfingstfest
iifiiiiiiiiiuuiiiiujuiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiujifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

moderne KnopfsRelel
mit farbigen Einsätzen 609

moderne Ralbsdiuhe
in Lack, Chevreaux mit Lackkappe,braun Boxk. u. Chevreaux

Leinenllietelu. Ralbsdiuhe
für Damen, Mädchen und Kinder

Sandalen in allen Orissa.
Gegr.
1869. SdiuhhausM. Crnit Tel.

3955.
Marktstrasse 23 , Ecke Wagemannotraose.

fJTladerne Sperren-, 'EfflnaSen-,

Sport - und Ediener-Eftteidung.

t&msf f/h euser
S -ernruf274 %Dies6aden GRirohgasse 42

ETeine Eftferren-Schneiderei für 2 >ioil
und E/Tlilitär. Grosses Stcfflager.

(Marke Milchmädchen).
olfiriQ  ru billigsten Preisen empfiehlt

\J>  V KJ  ili di  i ulilt / solange Vorrat vorhanden
Schiitzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

. . ■ Telephon 29 . 619

Bekanntmachung.
Im Wege des Psandverkmffs werde ich

«arge« Samstag, 3. Juni, 9'/. Uhr.
I» Wem»eAwii! MffriMe8«in.

öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung versteigern:
3 vollständige Schlafzimmer -Einrichtungen , bestehend aus Bett-
stelleu. Sprungfedermatratzen . Kleiderschrank. Waschtisch u. Nacht¬
tisch, 2 Bettstellen mit Sprnngrahmen . 3teilige Matratze und Keil,
I Sprungfedermattatze , 2 Stoffmatratzen , 2 3teilige Matratzen,
II Keile, 8 Schonerdecken, 14 Federbettdecken, 26 Federkissen,
16 Bettkulten , 11 weiße Bcttüberdecken. 17 Bettvorlagen und drei
Matte «, 8 Hanittuchgestelle, 6 Koffergestelle, 2 Zimmer -Klosette,
10 Wafchgarnituren , vollständig, mit Zubehör, 9 Toiletteeimer,
7 Emaille -Blechwafferkannen, 9 Wasserflaschen mit 1 Trinkglas,
1 Kleiderschrank. 2 Wäscheschränke, 1 Waschkommode, i Bücher¬
schrank. 5 Damenschreibtische. 1 Schreibfekretär. 1 Büfett . 21 Stühle,
5 Plüschseffel, 12 Tische, 11 Teppiche. 1 Rolle Teppichläufer. 6 Liege¬
sofas, 4 Spiegel , elektr. Lampen, 5 Uhren, Kleiderständer , Kleider¬
halter , Eisschrank. 1 Schreibmaschine (Marke „Mignon "), i Partie
Bilder , Papierkörbe , Hausapotheke, Zettungshalter , Werkzeugschr.,
Sosakiffen, 9 Büchsen Nährpräparate . „Hygiema", mehrere diverse
Bücher, Muffkapparatc mit Platten , 21 Flaschen Wein , Partie
Borhangstangen , i Bidett mit Zubehör, Hängematte , Flaschen-
geste« , Flaschenschrank, 1 Waschgestell, Gartenmöbel , Tische und
Sessel, 1 große Partte Wäschestücke verschied. Art , 9 Liegesofa¬
decken, Partie Fenstervorhänge , Partie Glas - und Porzellansachen
und anderes mehr.

Es handelt sich um gut erhaltene Sachen. Bersteigerung besttmmt.
Wiesbaden, den 2. Juni 1916.

Heckes , Gerichtsvollzieher,
Wiesbaden, Rheingauer Straße 6. 2.

Ledersohlen
Damen v. 2.90, Herren v. 3.90 an.
Echtes Leder. Bleichstr. 13, Laden.
_ An einem Tag.

Linoleum, „ ,
Läufer . Teppiche, nur solange Borrat
(auch angesammelte Tapeten -Reste).
Tapetenhaus Wagner, Rheinstr. 79.

Samstag , den 3. Juni e., abends 9 Uhr : P466

Hauptversammlung im BereinMal.
Um zahlreiche Beteiligung ersucht Ter Vorstand.

NB . Die Mitglieder werden gebeten, die aus der Vereins¬
bibliothek entliehenen Bücher alsbald abzulicsern. D. O

Neu für Wiesbaden
ist

im„Erbprinz ^Restaurant“
Kapellmeister Grfindel mit seinem vorziigl. Orchester.
. . . . .

Z2.» 86Pt5.8We sei7.BtetiKiffl-saeds anaea
„ ffl3. 881. ÜIK8.) SlniieMO« .
(Boot 8. blä 81. Mai IMS.) Rur dt« Gewinn« über 240 fgct sind bm

‘ vetr. Nnmmern  in lklamm-rn beigefügt. Ohne Gewähr . H.A.V.

>»f jede gezvgeile Nummer frnb zwei gleich hohe Gewinn« gefallen,
mb «war je einer aus die Lose alricher Nummer in de» beisen

_ Abteilungen I mtb IL

31. Mai 1916, vornisitags. Nachdruck verboten.
98 7AW7 [580] 867 [600] 4SI 150»] 66 557 709 855 957 87 1171

987  69 2050 183 314 [506] 4o7 530 [8000] 897 8326 [500] 129
E k? R80) 631 718 m  983  L8 [1000) 4161 [8000] 67 498
öW 50 611 57 [500»[ 87 806 B056 62 69 115 [500] 612 67 [500) 626 761
88 898 9ä5 86 6212 331 *7 418 667 79 743 986 7210 92 S32 33 186
878  838 17 8027 78 176 211 15 42 65 560 866 963 9336 473 668 698
[500] 800 908 [500] 55 66
„„ 1«393 488 727 11242 418 32 38 816 877 99 [500] 806 18312 458
92 605 18169 [3000] 323 61 117 53 531 680 818 88 14026 62 607 10
ss8 980 15037 67 284 303 63 534 664 75 71S 51 - -
801 29 55 983 17155 86 280 301 99 189 601 661
697 627 [1000] 721 831 19125 26 267 312 430
61 [1000]

41 928 62 *1094
. .009] 46 62 719 23033 76

- , _ 24016 56 7t 159 213 339 66 656 88 775
25128 383 728 [10001 79 892 975 78 [3008] 26196 367 69 S02

882 16123 719
’Sl [1800] 846 18154
629 54 863 [600] 945

29096 219 [5001 64 401 20 636 [560] 92 739
291 337 [1000] 615 968 2*007 388 142 638 [lf'
138 [500] 15 215 742 809 935 24016 66 77138 [500]' 15 Ä5 742 809 035

71 25128 333 728 [10001 79 832 975 78 [3009]
27145 239 369 [500] 104 346 754 28138 73 207 10 384 678 802 25 961
29045 184 299 324 78 [1990] 138 62 517 897 925

30068 80 96 522 988 31017 68 109 68 353 651 762 815 917 82071
108 41« 580 612 750 912 33163 [600] 389 162 £3 663 720 60 897 34105
204 7 3Ö2 89 466 507 602 85 836 601 35237 496 837 73 901 65 36070
334 71 413 m  742 46 [3000] SC3 57 99 87102 [5001 271 355 431 674
616 [8000] 768 [500] 83141 225 328 62 613 [600] 720 25 [500] 81 98239025 470 753 68 866 99 ^

40054 71 79 465 686 701
42062 167 265 363 426 641 704 [500] 58 86 89 860
44145 805 988 45067 128 363 64 468 91 607 [3000] 89 713 51 77 879 8Ö
990 94 46049 100 208 46 [500] 568 648 (3000) 926 42 47106 67 70 243
45 733 801 [1000] 61 48048 227 47 876 81 [1000] -
1300̂ 85 915 52 88 49010 93 180 223 83 440 771

50314 98 489 572 633 90 £73 93 51147 69 248 319 82 444 504 20
53 [1000] 612 41 78 45*030 46 101 221 412 653 716 953 53043 41 310 20
467 628 49 50 [1000] 75 54018 110*0] 79 111 282 72 99 333 62 483
628 676 [5*0] 798 819 - - - -

41236 376 490 617 803 6 [1000] 14 70 955
48186 321 67(1 889

689 705 30 35 40
771 [£00] 880 98 922

55093 207 512 790 894 28 62 56062 203 183[500]
307 420

841 960 [1000] 57009 279 [1000] 97 400 31 699 712 990 69151
71 428 34 617 36 40 [3000] 748 942 48 59182 1500] 250 330 433 661 9']

60038 91 153 204 [3000] 338 406 731 48 67 864 65 [600] 931 [1000]
49 riOOO] 61098 [3600] 102 221 327 28 69 430 62007 263 319 4M 589
98 (500] 728 68155 377 462 671 760 951 [1000] 54 64086 100 20 41117
90 770 841 [606] 50 91« 61 65694 144 236 46 341 [1000J 489 620 [1000]
22 51 729 839 929 66251 389 99 626 [1800] 915 67119 92 280 71 396
647364 858 986 68281 423 [3000] 60 630 746 69144 69 733 61 821
67 905 89

76001 99 276 515 649 820 68 75 906 71040 71 [600] 176 232 [1000]
69 98 313 885 72025 1600] 473 910 130001 73033 73 191 274 407
13000] 74 544 644 56 716 64 74209 37 387 413 878 75078 146 332
532 601 796 812 31 8t 76330 448 641 51 636 774 77045 221 364 407
23 [1000] 600 94 882 912 30 64 78063 181 91 204 308 85 540 712 902
79036 120 [1000] 70 83 232 404 [1000] 500 618 40 803 917 61

80090 108 8« 206 36 328 513 679 717 81170 209 62 |600] 303 72
556 628 [500] 779 987 83082 [5001 93 191 94 510 682 726 826 88196
208 36 629 734 822 76 [600] 84006 660 68 627 96 942 85063 79 363
525 600 24 826 50 001 47 [1000] 49 80039 56 172 349 73 480 861 949 80
87086 119 77 276 352 492 [1000) 613 36 701 22 822 95 88041 53 112
1500] 16 277 639 781 805 83269 [30000 ] 373 489 595 [1000] 610 841 87
99 [500] 939

»0866 )600] 79 [600] 133 53 97 MOO] 373 95 429 90 561 013 91061
80 273 313 82 [500] 93 [10001 442 627 733 834 54 80 3*060 265 734 96
021 [50019*000 486 612 887 94026 95 2S9 378 478 88 [500) 672 671 723
812 »5009 59 104 12 96 433 [500] 641 [1080] 717 810 45 77 96526 799
994 37029 182 84 206 43 [1000] 335 480 [50(1] 666 742 »8022 [500] 166
73 282 361 491 836 923 99120 456 89 559 670 751 72 941

100244 491 636 56 690 84 [500] 707 83 101221 11000] 363 677 860
10*041 494 658 859 912 103670 [10001 121 376 728 78 851 [500]
104060 [3000] 160 86 232 $95 448 60 819 20 62 97 99 105011 115 21
207 15 35 54 606 874 100337 67 96 455 633 107238 333 [500] 75 410
61 [5001 669 [560] 757 68 907 68 108070 380 401 62 554 78 627 714 88
888 054 70 109345 408 68 523 78 [1000] 909 14

110893 302 458 532 690 818 22 74 [1000] 952 70 111187 710 59 01
951 11*074 325 426 [1000] 59 79 621 113225 97 330 658 75 742 856
9*6 114100 [500] 45 84 293 462 794 897 923 70 115809 [508] 46 437
595 [500] 89 666 773 [1000] 839 116148 215 325 427 62 613 771 859
014 21 37 117004 219 361 84 592 627 49 942 118296 365 548 54
601 [500] 893 [1000] 027 77 119063 65 332 400 4 34 67 84 [1000] 64162 603 6 763 63 98

1*0244 332 424 502 [500] 704 57 808 [500] 43 942 1*1035 55 155
227 613 704 15 935 82 1*2042 130 54 265 572 649 710 801 28 [100C|
123003 12 83 215 322 847 93 773 124019 52 69 138 405 13 609 96
847 [3000] 862 74 125161 209 803 602 126148 348 465 951 127083
283 313 63 441 582 604 25 724 927 128034 62 253 308 73 78 465 585
[500] 682 926 129076 120 63 242 56 304 404 604 915 31

130082 [1060] 95 [1000] 268 456 J1000J 548 680 778 181174 |434 64 98 6o0 727 82 132094 304 560 72 760 849 975 183137
22! [5001 51 63 774 [1000] 953.B0Ü] 85 184024 61 295 1500] 364 439
[1000] 653 [3000] 926 42 135* 92 631 [600] 760 836 74 [30000 ] 77 972
136975 104 17 31 53 93 [1000] 98 344 425 79 591 743 877 82 944 137022
140 64 83 333 49 82 440 [1000] 685 797 882 138113 209 307 845 [1000]
66 139028 403 [1000] 641 014 34 50

140421 [1000] 657 779 839 141047 80 109 10 13 221 438 43 58 590
773 143076 104 34 43 232 41 82 322 39 78 756 841 143132 379 97
713 24 819 941 144120 497 [500] 664 710 926 145203 (lOOOj 65 343
710 146403 516 34 70 653 54 [1000] 82 876 922 36 147206 460. 600
22 30 ]500I 73 86 868 908 148021 117 315 613 836 919 37 149074 162
277 337 [500] 86 471 636 64 750 92 856

150128 [500] 492 637 731 151057 172 [500] 307 28 [1080] 451 63
626 706 48 72 833 15*266 78 823 67 604 [600] 58 79 [3000] 746 15*334
439 45 63 509 [500] 747 832 998 154067 91 432 89 94 [500] 634 [500]
813 43 155017 38 230 72 321 474 658 926 [500] 150128 486 93 724 82
157259 311 412 559 620 26 46 701 81 812 73 158065 410 44 521 600 68
977 159157 80 253 888 [3000] 752 93 955

160079 237 76 430 661 72 [600] 92 749 80 810 914 67 68 161104H 69 220 314 435 692 719 50 808 900 16*411 588 835 954 74 87>| 163019 72 155 297 328 483 536 43 66 69 623 722 35 [1000] 854
945 68 164036 48 181 265 828 622 49 [600] 748 906 15 98 165005
158.86 219 477 627 84 823 32 53 940 166029 185 [1000] 366 74 407 94
[600] 574 719 845 821 167067 116 41 42 858 4SI 621 54 721 25 96
919 168044 116 240 64 424 803 27 69 77 [500] 169088 110 225 94
487 600 938 59 64

179043 [1000] 81 118 45 263 13000] 72 321 46 82 402 504 [3000] 60
681 770 817 959 171201 324 78 82 584 »52 786 809 172241 347 [1000]
621 35 77 889 988 [500] 17317» 245 64 [1000] 329 445 89 516 641 764
889 99 174042 ISS 84 257 748 65 72 906 175203 333 418 606 702 79
836 176143 [600] 241 79 94 323 [500] 761 71 914 [3000] 177044 63
136 71 277 338 92 624 33 806 [500] 18 178465 636 781 88 801 14 967
179032 161 430 661 747 90 [3000] 98 887 [500] 72 933

180290 304 [500] 453 623 [500] 89 988 181191 [500] 600 22 68 610
756 802 25 99 904 18*045 107 882 936 183018 143 99 477 560 637 70
859 [500] 184152 364 [1000] 483 868 1*5348 49 675 628 29 708 921 39
62 186192 229 3»2 [500] 463 639 640 892 907 [1000] 93 187854 222 29
[1000] 51 [3000] 306 64 466 79 514 854 943 18*118 36 340 602 8 [3000]
70 94 867 [500] 189173 403 24 85 [1000] 639 747 914 64

190385 496 668 86 760 805 940 191330 496 518 617 [500] 755 873
983 19*153 92 423 781 960 193506 682 833 194417 64 734 66 [500]
840 1950*8 245 364 464 89 653 728 939 196809 [1000] 17 145 270 345
435 538 763 78 822 937 197013 262 486 684 93 835 198030 30 [508]

~ ~ 72 [100187 656 630 730 909 199017 97 262 413 697 620 48 896 921 72 [1000
*00120 60 73 248 99 [500] 302 39 657 [3009] 740 801 19 907 18

201014 408 520 623 32 745 948 *0*293 319 62 61 636 64 649 717 811
931 203323 53 73 77 402 66 [500] 688 602 4 22 [500] 701 83 93 895
*04006 84 484 535 646 54 798 889 968 *05102 13000] 87 239 38 359 452
678 687 [3000] 836 [1000] 913 [500] 62 806077 200 73 859 545 691 723
878 955 87 *07300 35 445 47 652 97 608 752 66 [500] 817 298208 14
87 618 81 779 953 *09123 66 88 98 609 873

210023 71 73 80 411 559 73 [500] 78 676 947 211124 472 724 962
70 77 81*019 146 746 825 945 *18000 160 97 328 494 [1000] 508 658
768 [1000] 505 974 214024 356 637 696 97 806 78 [6001 * 15182 366 483
622 680 734 [3000] 824 35 980 [3000] *18019 196 211 601 17 64 [1000J
91 [6001 96 217174 220 91 388 446 56 627 94 670 732 42 802 7 93 920
23 [SS01 36 818089 170 350 440 622 71 756 804 39 922 92 »19117 42
857 454 73 [500] 662 838 [1060] 48

220061 64 220 23 317 427 47 [500] 851 76 917 63 *21023 108 30
60 [3000] 206 95 313 614 [3000] 74 78 630 735 91 *2*016 69 66 133
741 42 803 [500] 62 *2*011 161 77 402 87 671 [3000] 623 66 816 [1000]
54 96 963 2*4140 326 692 916 *25041 227 60 74 76 88 403 81 596
629 729 921 2*6035 115 331 41 532 47 688 735 938 8*7010 68 28, 323
447 620 44 90 976 [600] 70 2*8007 267 645 652 716 946 229040 65
96 102 69 85 226 33 36 56 360 71 657 643 796 824

*80000 26 87 381 537 41 623 50 753 929 40 43 55 831014 116 29
394 407 16 87 69 988 67 *8*282 70 806 446 535 66 632 63 «8 700 2
[1000] 75 979 *88110 41 74 [1000] 330 [1000] 01 417 91 605 726 912 42

22.3» mu \m  mr.muM -MiMkWll
(233. m.  Mutz.) kWkU'Mttie.

(Vom 8. bis 31. Mai 1816.)
dew. Nummern tu Klammernbeigefügt.

Nur bi« Gewinne über 240 M . find den
Ohne Gewähr . H.A.V.

«Ins jete gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gesalleil.
»nd zwar je cmer auf die Lose gleicher Nummer >» den beiden

Abteilungen I und ll.

349
[500]
74 97

437
638 718

31. Mai 1916, nachmittags. Nachdruck verboten.
85 282 96 396 407 513 1068 98 [560] 263 339 428 [3000] 513 830

40 972 *670 304 511 *145 245 89 887 845 4195 233 388 96 [3060]
5407 534 [3060] 665 «122 329 408 7628 516 64 654 843 8243 388 784
961 23 55 9246 341 683 [3000] 842 913 51

10189 266 439 11353 629 626 769 802 1*043 480 629 791 900
1*204 655 [10*6] 711 816 942 14159 67 247 952 15520 893 10272 90
[500] 17267 94 485 884 [500] 91 977 18322 71 [500] 657 [1000] 94 771
972 19214 488 [1600] 893 923 [500]

*#059 356 857 *1020 620 712 963 2*041 344 478 [3000] 830 23209
571 718 982 *4234 *5017 493 567 623 758 866 26469 622 60 655 [1000]
*7839 53 *8824 241 (3000] 42 436 758 810 29113 201 332 96 966

8*876 (3000] 225 479 83 93 620 748 86« 952 31088 [1000] 93 660
769 340 3*578 83 884 962 95 33005 [5901 25 »4007 43 72 [500] 842
35083 127 597 671 99 846 [1900] 36419 37012 [3000] 133 239 504 921
[500] 38100 [10000] 832 625 605 [1000] 61 [600] 791 8*000 112 49575» 92 946

40353 496 648 [500] 41222 315 £66 912 4*270 [1600] 459 568 691
742 4*864 297 87 424 516 620 794 846 968 44152 380 445 524 67
45026 58 706 28 876 937 99 [580] 46285 592 669 810 47059 186 337
633 982 48642 323 503 839 49036 63 218 61 373 611 642

50107 421 753 [500] 868 51149 440 506 [1000] 678 5*619 53039
368 975 54026 157 318 474 [560] 520 861 55301>301 62 53 [500] 78 436

79112 [1006] 378

668 707 [1600] 56078 145 54‘248-330 443 57099' 130 354 429 82 971
58281 329 74 604 647 59175 589 683 844 995

60957 385 621 778 898 61165 94 728 928 [500] 62296 312 693 713
40 68285 64498 716 918 71 «5177 206 [1000] 66007 75 582 646 943
67060 [500] 339 947 68101 533 643 934

70035 45 238 387 71541 740 7*013 6« 96 364 67 534 948 7M7S
473 642 918 [500] 74008 853 75237 397 408 80 712 902 12 76076
616 77088 434 [1900] 98 677 927 [3000] 78162 564 -
849 982

80163 320 [1000] 42 81018 41 382 408 638 79 733 800 8*219 88
647 613 83345 638 [500] 804 84111 79 221 [5001 92 344 611 27 [5001
873 99 85018 [500] 170 343 698 740 835 86445 631 800 997 87131
051 [500] 83 88294 883 89161 205 376 897 902

90313 48 409 519 41 [10901 635 756 91180 [500] 239 546 »*->33
332 683 828 95 094 93020 58 572 613 94184 210 303 [5001 697

28 722 83 »5376 527 28 96479 772 [500] 97282 470 619 67 744 57
881 [500] 98264 458 99188 216 658 [500]

100322 [3000! 574 736 806 101176 98 10*011 78 539 56 [B00I 638
103116 260 104792 869 975 105156 78 208 333 678 913 19651»
107088 [600] 108053 512 72 711 109172 917

110031 85 284 68 542 658 788 111065 280 887 112181
409 889 113908 328 474 511 684 738 872 114070 197
614 965 115082 153 116147 561 [1000] 117017 72 [500]
[500] 118731 890 979 119079 100 468 95 882

1*0417 827 [506] 992 1*1206 25 336 737 79 970 1**084 289 818
19 1*3395 124618 563 905 97 1*5124 [3000] 686 925 76 [560] 1*6460
559 633 841 954 67 1*7344 1*8656 [560] 82 166 335 669 743 921 [506]
1*9501 830 [3000] 47

180000 30 669 799 181167 224 [I960] 541 13*250 348 913 57
183257 435 73 184015 337 743 45 845 827 [1000 und die Prämie
300090 ] 135010 20 [500] 235 358 829 946 49 136185 250 399 764 [560]
946 137157 247 377 87 534 138255 487 835 139029 834

140038 234 804 141051 187 282 305 16
305 659 866 143143 254 616 66 737 913 [590]
472 [560] 570 782 146116 724 [1000] 67 815
148041 o06 604 80 823 149034 43 64

150339 649

19 64 969 14* 177 268
144041 134 444 145216

937 147262 91 741 829
363 467 841 [500]

157598 '
160009 385 474 99 582’ 983' 161088 16*039 53 96 685 982 168327

65 447 660 [3800] 657 [3000] 859 164256 450 733 165169 83 480 658
94 680 166103 48 [500] 436 512 [500] 725 167033 121 82 734 60
168260 434 87 628 851 169073 224 35 48 544 54 83 656

170759 850 171411 92 [500] 651 963 17*041 675 952 173026
783 910 [1000] 85 174215 604 762 175387 440 613 710 176240
399 [3000] 878 177186 222 541 178064 480 841 179159 524 929

180454 181028 572 755 18*728 823 974 183031 108 732 812
184670 342 645 [500] 76 707 [1000] 185124 [600] 31 [500] 385 186024
227 49 498 [500] 765 897 940 187350 [3000] 188214 399 424 586 729 84189352 567 642

190000 383 97 698 742 822 E09 191275 97 358 510 19*678 89
193082 [1060] 803 194132 426 584 856 90 195064 134 356 499 519 668
196341 845 197006 138 80 464 198033 135 369 589 740 83 199400
77 92' 955

*00085 190 415 *01149 607 51 759 80 967 * 02105 800 16 940
203189 383 97 872 033 304153 853 *05223 367 636 968 206158 282
446 526 699 715 *07318 436 679 783 98 885 92 308218 48 609 798
309280 473 79

310152 356 558 809 211005 [500] 57 [1000] 64 150 285 870 *1*913
55 *13591 725 [1000J 806 [500] 214852 215266 - -
618 316279 97 488 825 94 *17057 195 254
81 222 534 675 219384 [3000] 645 657 95 863

829160 390 598 746 221467 525 778 918 8**423 633 744 75 839
44 [500] 968 223327 636 40 [500] 47 823 82 2*4264 391 [3000] 652 [500]
656 747 820 2*5389 687 811 226080 212 450 606 909 20 2*7045 673
915 27 2281b1 278 352 714 [600] 33 [3000] 842 8*9339 93 602 12 23
600 63 [500]

230019 [1000] 136 741 »31059 112 [500] 64 217 90 346 748 232271
470 78 506 42 750 *33257 394 413

Berichtigung : In der NachmitiagAifte vom 30. Mai lies 184445
statt 134o45, 192022 statt 192092

Die Ziehung der I. « laste der 8. Pr - lchi[ch.Süi >de->t[Len « lastenlvtterie
b-gvent «m u . Juli 1916. Die Erneuerung der Lole michldis zum IS. Juni,
i»b-«de 6 Uhr, crivigt [ei». *

»6 300 [1006] 466 77 642
217057 195 254 523 884 218030 104 49
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Besonders preiswerte Angebote!
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Gruppe |

f weisser I
I gestickter)
I Voile- I
! tüejüsr|
jio 00  1P°I
Tiiiim 1111111 mm iii ui imuvntS

viele Farben , flotte fiiOO
Formen . EW O

helle und dunkle 50
Taffet *Jackenkleider
Wollene Jackenkleider
Mäntel aus Zwirnst « fflSS .*lLS» 1© 5°
Garnierte Kleider
Sommer -Blusen
Kleider Böcke SiS*? p”k,“h“ 8“”“'.'"ble. and  ©75

Farb .,mod .Form.
Covercoat ) und

ähnlichen Stoffen
aus Schleierstoffen , weiss ge- AH»SA  50
blümt und gestreift . . . . <0

aus Schleierstoffen , weiss geblümt und ^ ^ 75

4 ©°°
35 "°
3 ©"°
29 5"

M7S

9”

©S °°
4 ©°"
39 °"
38 ° °

6 75
13 °°

imiiiiiiiiiiiiniiimniintinti

I Eine
Gruppe |

ILeinen- 1
und

! freite- I
i Men- [
1WeiterI

>00 |500 10
HMiiimiiiiimiiiiiiitiiiiinni

Prämiiert Gold.Medaille

PflUl ftetlHl 9 Zahn - Praxis
frietBriehsirasse 50 , 1«

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen , Künstl. Zahnersatz in div. Ausführungen

u. a. m. 458
Sprachst . : 9—6 Uhr . — Telephon 3118.

DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN-VEREINS.

Blutarmut:Ä ist ein sicher wirkendes,
appetitanregendes , nerven¬

stärkendes, blutbildendes Kräftigungs¬
mittel. Nachahmungen weise zurück. Weinverkauf: 492

Schützenhef -Apotheke , Wiesbaden, Langgasse 11.

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkL Ausladen und Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigen« Gespanne und

Waren jeder Axt 577
HcCspedlteurL. RETTENMATER, 5 Nikolasstrasse 5. TeL 12,124

& LL

Waggonladung

eingetroffen.

Mit!in nun» r»nuö hn UWitl. fo lmr Bonn leUjt
Aug . Kortheuer , Hoflieferant,

Nerostratze 36 : Fernsprecher 705.

Mer-Dkkmtlmi
größere Partie , in alten Farben,
horreut billig, verkauft

Weyershäuser u. Rübsamen,
17 Lnisenstraße 17.

Prima Schmierseife so lange Vor¬
rat Pfd. 55 Pf . abz. Schwalbacher
Straße 42, Gartenhaus 2 links.

Bei mme.BMUfn na iieitei
aller Berufe benötigt, wende sich an die
Bermittelungsstelle für Kriegsbeschädigte

im Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1. F23S

Leichte Sommer-Kleidung.

Marktstrasse 34,

K147

Durch frühzeitige umfangreiche Bestellungen kann ich meinen Kunden
auch diesen Sommer vorzügliche Qualitäten zu massigen Preisen liefern.

Leichte Herren - Anzüge in Wollstoffen, sorgfältig verarbeitet. Jk. 38 ®° bis 95 °°

Leichte Herren- Anzüge in Flanell, Rohseide, Lüster, Leinen u. anderen Wasehstoffen Jk.  K5°° bis 105°°

Leichte Lüster - Sakkos in schwarz, dunkelblau und versch. grauen Farben . . . Jk. 6 75 bis 35 °°

Leichte Sakkos aus Flanell , Rohseide und rohseidefarbigen Stoffen. Jk. 6 75 bis 54 00

Leichte Hosen aus Flanell und Waschstoffen in weiss und hellfarbig. Jk. 4 ä0 bis I95°

Wasch-joppen und -Hosen für Strapazierzwecke . von Jk. 4 50

Für junge Herren gleiche Artikel entsprechend billiger.

Knaben- Anzüge in Kittel-, Schlupfbltreen-, Jacken-
~ ” und Sportformen. Jk. 97s bis 49 50

Wasch - Anzüge für das Alter von 2 bis 4 Jahr«,
reizende Neuheiten. Jk.  2 TS bis I45*

Wasch - Anzüge Binsen-, Jacken-, Binknöpf-Formen
- von Jk. 3 85  bis 17*«

SchUipfblusen — Kieler Blusen = Sport-Blusen u. -Hemden
Leibchen-, Knie- u. Sporthosen.

Heinrich Wels MARKE
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